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welche nachher zu dem ganzen . . .
Um diesem Uebelstande abzuhelsen , hat Profeffor

Gedanken festgchalten , daß er dazu berufen fei , sein Volk

auf eine höhere Stufe der Civilisation emporzuheben .

Witbooi war kein Heide , er war ein Christ und wollte

sein Land als Christ regieren . Dadurch gerieth er in die

seltsamsten Widersprüche mit sich und seinen Verwandten .

Der erste , dem er energisch entgegentrat , war sein eigener

Vater der Häuptling des Namastammes , der sich nicht ent -

blödet
'
e , seinen nächsten Nachbarn , den mit den Hereros ver¬

bündeten Bastarden , eine große Viehherde zu stehlen . Hendrik
erklärte sich mit aller Entschiedenheit gegen solche Raub - und

Diebeszüge . Er bat seinen Vater , den Raub zurück zu er¬

statten , darüber kam es zum Bruch zwischen Vater und

Sohn , ja es drohte daraus der Bürgerkrieg hervorzugehen .

Der Tod des Ersteren machte indcß weiterem Unheil ein

Ende . So wurde Witbooi Stammesfürst von Gibeon . Ein

deutscher Asrikareiscnder , der längere Zeit mit ihm verkehrte ,

schildert ihn als einen Mann etwas unter Mittelgröße und

mit dem kantigen , scharf geschnittenen Mongolenkopf ganz

Hottentotte und auch sonst auf den ersten Blick nicht von

seinen Stammesgenossen verschieden .

Witboois Leben war bis zu dem Augenblick , wo er an

die Spitze seines Stammes trat , ein völlig sittenreines und

tadelloses . Getreu stand er den Missionaren zur Seite und

war eine der festesten Stützen des Christenthums im Nama -

lande . Hochbegabt , gebildet , klug , energisch , zuverlässig ,

war er wegen seiner christlichen Eigenschaften von Allen

geschätzt , von Eingeborenen wie Europäern . Man er¬

wartete von ihm Großes . Dann kam die fixe Idee

über ihn , daß er mit der göttlichen Mission betraut

sei , den Nachbarstamm der Hereros zu einem , der

Unterwerfung gleichkommenden Frieden zu zwingen .

Bei seinen Stammesgenossen fand er viel Glauben und

viel Zulauf vou solchen , die sich an ihn hingen , viel

Respekt , manchmal selbst Furcht bei seinen Feinden , die

ihn für einen großen Zauberer hielten . Eine charakteristische
Eigenschaft war sein ungemessener Ehrgeiz . Er wollte der

erste Held seines Volkes sein , wollte wie Kaiser Wilhelm ,

Bismarck nnd Moltke , deren Bilder in seinen Zimmern hingen

und die das große Deutsche Reich schufen , seinerseits uu

der Spitze seines Volkes die Hereros besiegen und die Gebiete ,

welche ihm früher gehört , zurückerobern , um dann als

gefeierter Herrscher der Wohlfahrt seiner Nation zu leben .

Jetzt lebt und regiert er seine Gemeinde , die sich um

ihn geschaart , mit patriarchalischem Regiment , überwacht die

häuslichen Kulturarbeiten derselben , ordnet ihre wirthschast -

lichen Verhältnisse und ist ein aufrichtiger Förderer des

deutschen Kolonisationswcrkes . Eine Lieblingsneigung von

ihm ist Kirchenbau , wie seine Gedanken überhaupt mit Vor¬

liebe religiösen und konfessionellen Fragen zugewendet sind .

Mit dem ihm beigegebenen Missionar disputirt er oft in

spitzfindiger Weise über theologische Themata . Die

deutsche Regierung ist beniüht , auf alle Weise den guten

Intentionen Witboois dadurch Vorschub angedeihen _ zu

lassen , daß sie für sein materielles Wohl Sorge trügt .

So sandte man ihn auf RcichSkosten im vergangenen

Jahr in das Bad nach Ganikois , eine heiße Schwefel¬
quelle im Schutzgebiet , die Linderung von rheumatischen

Schmerzen gewährt , und gab ihm einen Begleiter mit . Bei

der im Mai erfolgten Niederwerfung des Hottentotten - Auf -

stands im Süd - Westafrikanischen Schutzgebiet hat Witbooi mit

seinen 70 Reitern gute Dienste geleistet und ist allen Be -

biejenige Expedition in Anspruch nehmen , welche von der
berühmten Zick - Sternwarte in Californien nach Japan ent¬
sandt wird ; deren Kosten werden allein von Mr . Crocker ,
einem der Patrone der califoruischen Universität , bestritten . Diese
Expedition wird fich lediglich mit photographischen Aufnahmen der
Sonnenfinsterniß beschäftigen . Profeffor Schäberle wird mittels
einer Linse von 40 Fuß Brennweite , durch welche das Sonnenbild ,
einen Durchmesser von 4 ‘/ « Zoll erhält , die Sonnen -Corona in

'

großem Maßstabe photographiren . Die Corona kann dabei nicht
auf einmal , sondern nur in eine *— ----- ‘ -------- -— k ""

°
Gelegentlich der jüngste » Kämpfe im Süd -Westafrikamschen

Wchutzgebiet verbreiteten südafrikanische Zeitungen die Nach -

Wht daß Hendrick Witbooi , der bekannte Führer des

W^ nastamrnes , der bis , zum Jahr 1894 durch seinen Wider -

Würd gegen die Deutschen im offenen Felde und dnrch die

Wnsurgirung der Bevölkerung das Aufgebot einer starken

^ chutztrupvc dortselbst erforderlich machte , mit einigen Hundert

feinet Leute aus dem Orte Gibeon , der ihm zum Wohnort
Ltngewtesen, verschwunden sei , ohne daß man wisse , wo er

. « ch aufhalle . Diese Nachricht , welche sich alsbald als

herausstellle , rief im deutschen Schutzgebiet

MMwohl große Aufregung hervor . Der deutsche

^Landeshauptmann Major Leutwein hatte nach der Unter »

kwerfung Witboois im September 1894 den Eindruck ge -

^ vsnnen , daß der besiegte Stammhüuptling der Mann sei ,

^ der sich auf den Boden der einmal gegebenen Thalsachen stelle

MNd in das Festhalten an seinem gegebenen Wort einen

HüBiffeu Stolz setze . Er hatte hinzugefügt , daß von Witbooi

tfriae Wonbrnchigkeit zu erwarten wäre , ja , daß er bei

^
'
richtiger Behandlung sogar eine gute Stütze der deutschen

Molsnialfache werden könne . Diese Annahme hat durch die

^Thatsachen volle Bestätigung gefunden . Witbooi ist eine

IjaHI ungewöhnliche , mit originellen Zügen ausgestattete

Mscheinllng unter den Führern und Häuptlingen der

7 « ingeborenen Stämme , mit denen es in den Deutsch -

1 afrikanischen Schirtzgebieten zu längeren Kämpfen gekommen

die Suaheli Araber , Buschiri und sein Nachfolger Bana

rsHeri beide die Leiter des Aufstandes in Ostafrika in den

e -
Jahrev . 1 * 88 — 89 , kämpften als Sklavenhändler um ihren

r gittert », d . h . für Aufrechthaltung des Sklavenhandels , der

k ihnen ihre Existenz gab , sie waren nicht nur Räuber und

Wegelagerer , sondern sie fochten für ihre Lebensinteressen

1 mrd verstanden es , sich eine Streitmacht zu organisiren .

k Sikkl , der Führer der Wangamwes , war ein kühner , ver -

U schlagener Räuber , lange Zeit der Schrecken der am

Wveitesten vorgeschobenen Station Tabora , dem es nur

MM . Plünderung der Karawanen ankam . Sehr ge -

। Mrliche Gegner waren ferner die Häuptlinge Machemba

| und der Mriinamann Hassan ben Omari . Der erstere , der

W Chef eines Stammes ( der Wayaos ) , der bis dahin die

^ deutsche Oberhoheit nicht anerkannte , bedrohte im Verein

imit Hassan Omari längere Zeit die Sicherheit des Küsten -

Ustrichs von Lindi und Wikindani , namentlich die dortigen

UZoMassen , und schüchterte die Bewohner des Landes der -

gestalt ein , daß die Felderbestellung ganz aufhörte .

Als ein vorsichtiger und schlauer Unterhändler zeigte sich

E Gaftega , der Führer der Balis im Hinlerlande von Kamerun ,

WM . mit Dr . Zintgraf zwar 1892 Blutsbrüderschaft schloß ,

Waber dabei mit dem Bafati liebäugelte , welcher derHandels -

U Expedition der Firma Jantzen und Thormählen eine so blutige
f Niederlage beibrachte .

Mit solchen Gestalten , wie sie eben kurz geschildert , ist

k Witbooi nicht zu vergleiche » ; trägt sein Wesen zwar durch -

g ans ben Stempel des kecken , unternehmenden Guerilla -

(Nachdruck verboten .)

Hendrick Witbooi .

« 4 . Jahrgang .
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fehlen des Landeshauptmanns auf das Pünktlichste nach ,

gekommen . I » seinen an das Auswärtige Amt erstatteten

Berichte » hat Major Leutwein ausdrücklich betont , daß eine

ausgezeichnete Disziplin unter den Witboois geherrscht habe ,
und daß an der Vertragstreue des früher so gefürchteten
Nama - Kapitäns hinfort nicht der geringste Zweifel auf¬
kommen könne .

Die letzte Zeit hat Witbooi zum alten Mann gemacht ,
von dem es ganz ausgeschlossen ist , daß er jemals wieder

große Strapazen , wie ein Feldzug sie verlangt , ertragen

kann . Mit Vorliebe lauscht Hendrick jetzt den Erzählungen
des deutsche » Stationschefs von Gibeon , dem er unmittelbar

unterstellt ist ( Premier - Lieutenant v . Burgsdorf ) , über das

deutsche Heer und läßt sich über Stärke , Organisation , Aus¬

rüstung und Uniformwese » berichten . Gelegentlich flicht er

bau » auch eine Bemerkung über die Organisation der

deutschen Kolonialtruppe ein , mit bereit Offizieren er auf

dem besten Fuße steht . Große Freube bereitete ihm eine

launige Postkarte , welche die Lieutenants des 77 . Infanterie -

Regiments in Celle vor einigen Monaten an ihn richteten .

Er beantwortete dieselbe dankend in holländischer Sprache

und unterzeichnete dieselbe :

„ Unter Herzlichen Gruß bin ich ihr Waffenbruder
Hendrick Witbooi , Heerführer .

"

Deutsches Kelch .

* und Personal Nachricht " ' . Aus Bergen ,
29 . Juli , wird gemeldet : Der Kaiser hat heute Vormittag um
10 Uhr die Rückreise an Bord der Yacht „ Hoheuzollern " angetreten .
Die Kriegsschiffe und die Fettung salutirten . Das Wetter ist

herrlich . — Der Kaiser verlieh dem General z . D . Spitz die

königliche Krone zum Rothen Adler - Orden I . Klaffe mit Eichenlaub .
— Fürst Ferdinand von Bulgarien ist von Bayreuth in

München eingetroffen . Er nahm mit Gefolge Absteigequartier im

Hotel „ Bayrischer Hos .
"

* Rundschau im Reiche . In letzter Zeit sind zwischen
Bayern und China bedeutende Abschlüsse über ausrangirte
Mausergewehre gemacht worden , und zwar in der Gesammt -

zahl von 30,000 Stuck , welche bereits in Hamburg nach Hongkong
eingeschifft wurden . Weitere Bestellungen sollen bevorstehen . Auch
von Preußen will China größere Masse » Gewehre ankanfen . Diese
Bestellungen werden auf de » Besuch Li - Hung -Tschangszurückgeführt .

titinen Theilen ausgenommen werden ,
Silbe zusammengesetzt werden müssen ."

at Professor Bnrckhalter vom

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Beobachtungen vornehmen lassen : Da « Hauptquartier rotrb

sich nm Lena -Flusse in Sibirien befinben , wo bie Totalität
ber Verfinsterung bie längste Dauer erreicht ; hier sollen haupt¬
sächlich photographische Ausnahmen der Sonnen -Corona vorgenommen
werden . Die zweite Station wird sich an der Mündung des Ob

befinden , die dritte in dem nördlichen Theil ber Provinz Ulenborg
in Finnland . Der Hauptzweck dieser gleichzeitigen Beobachtungen
ist , das Spektrum der Sonne mit dem des neuerdings auch auf der

Erde gefundenen Helium zu vergleichen . Die Profefforen Glaseuapp
und Wuchikhovsky gehen auf eigene Rechnung nach Finnland . Die

Russische geographische Gesellschaft entsendet den Direktor des

meteorologischen Observatoriums zu Irkutsk nach Olekminsk am
Lena zum Zweck meteorologischer Beobachtungen . Die Sternwarte
vou Pulkowa endlich hat drei ihrer Astronomeu zur See von Odessa
nach Wladiwostok in Oslasien geschickt ; als Standort wird die
Amur - Mündung gewählt werde » .

Eine ganz außerordentliche Thätigkeit wird sich auf der Nord¬
insel Deso des japanischen Reiche « entfalte » , wo die totale Sonnen -

fiusterniß zu späterer Tageszeit eintritt und länger andauert als im
nördlichen Norwegen . Hierher begiebt sich einmal im Auftrage des
Pariser „ Bureau des Longitndes

" Profeffor Deslaudres , der Chef
der astronomischen Spektral - Beobachtnng am Pariser Observatorium ,
ferner eine Expedition des Harvard - College - Obfervatory in Cam¬
bridge , Mass . ( Vereinigte Staaten ) , unter der Führung von Professor
Todd , hauptsächlich zu photographischer Beobachtung . Die größte
Aufmerksamkeit in wissenschaftlichen Kreisen wird jedoch zweifellos

AnslanL .
* Italien . Der Pariser „ Jntransigeant

" hatte , wie gemeldet ,
behauptet , daß qm Morgen des 28 . Juli auf der Landungsbrücke
des Touloner HasenS , nachdem dort nächtlicher Weile drei

Torpedoboote zwischen den Kriegsschiffen umhergefahren und dann

verschwunden waren , die Visitkarte des italienischen Marineoffiziers
Gicrofi , des Kommandanten des Torpedoboots 135 , aufgefunden
worden sei . Demgegenüber veröffentlicht die „ Agenzia Stesani "

folgende , aus Vabo von gestern batirte Depesche des Geschwader -

kommandanten : „ Das Torpedoboot 135 , Kommandant Gierosi ,
war stets mit fämmtlichen anderen Schiffen zu einem Geschwader
vereinigt , das gegen Westen niemals über das Kap Noli hinanS -

ging . Koinmandant Gierost befand stch vom 26 . bis 28 . Juli mit

seinem Torpedoboot in Savona ; derselbe erklärt » auf Befragen , er
könne sich nicht erklären , wie seine Karte an dem angegebenen Orte

hätte aufgefunden werden können . Es ist anzuuehmen , daß es sich
nm eine Erfindung handelt .

"

* Luxemburg . Man schreibt uns aus Luxemburg ,
29 . Juli : „ In dem Berichte Ihres geschätzten Blattes über die

Gebnrtstagsfeier in Luxemburg erwähnen Pie das Fernbleiben des

städtischen Gemeinderathes von dem osfiziellen , in der Kathedrale
abgehaltenen „ Tc Deum “ . Da dies Fernbleiben als Demonstration

gegen den Landesherrn anfgefaßt werden könnte , so halte ich es für

angezeigt , Ihren zahlreichen Lesern mitzutheilen , daß die Angelegen -

für letztere günstiger lauten . Da die wissenschaftliche Meteorologie
noch immer kein Mittel hat , das Wetter eines bestimmten Tages
Wochen - und monatelang vorauszusagen , so kann iiatürlich
nur eine Vermnthiiiig von geringem Anspruch aus Wahrscheinlichkeit
geäußert werben . Soweit aber bie Witterungsbeobachtliugen ver¬

gangener Jahre am Varanger -Fjorb einen Anhalt geben können ,
hat ber bekannte norwegische Meteorologe Profeffor Mohn ber Be¬

obachtung ber bieSjährigen Sonnenfinsterniß eine verhältuißmäßig
günstige Prognose gestellt ; der Morgen des 9 . August hat , so lange
man davon Kenntniß hat , wenigstens in der Mehrzahl der Jahre
einen nicht völlig bewölkten , in mehr als ein Viertel der Jahre
sogar gänzlich unbewölkten Himmel gehabt . A » der Nord -

seite des Fjords , auf welcher auch die Stadt Vadsö liegt ,
treten häufigere unb schwerere Nebel ein als aus deni Süd¬

ufer . In Vadsö traf eine ganze Flottille von Dampfer » , besonders
aus Englanb , ein . Vadfö ist Telegraphenstation und als solche mit

dem Observatorium in Christiauia verbunden , von welchem tägliche
Zeitstgnale eintreffen . Von den Gelehrten , welche den Fjord auf «

suchen ist der berühmteste zweifellos Norman Lockyer , eine der

ersten Autoritäten in dem Studium der Sonne , und nanieiitlich
von deren Spektrum , in welchem er feiner Zeit zuerst das Diel »

berufene Helium entdeckte . Auch diesmal wird er das Hauptgewicht
auf die photographische Beobachtung des Sonuenspektrunis legen .
Tie englische Regierung hat Lockyer das Kriegsschiff „ Volage "

zur Verfügung gestellt . Die Reihe der übrigen englischen
Expeditionen nach dem Varauger -Fjord braucht vorläufig nicht

genauer erwähnt zu werden . Der nächste Platz , welcher der wissen -

schastlichen Beobachtung zu dienen ausersehen ist , ist Rowaja - Semlia .
Hier wird der englische Ingenieur Baden -Powell , der in letzter Zeit
durch seine Aufstiege mit FIligdracheii viel von sich hat reden mache » ,
mit seiner Yacht eiiitreffen unb wahrscheinlich auch » och aiibere
Beobachter aus England nach stch locken . Ans Nowaja - Semlja

finden sich außerdem eine mit der Beobachtung der Finsterniß
betraute Kommission der Kaiserlichen Akademie der Wisseuschaften iii

St . Petersburg und die Abordnung ber Gesellschaft ber Natur¬

forscher in Kasan . Die rusfische Gelehrtenwelt hat überhaupt um »

faffenbe Vorbereitungen für ba8 Studium de « Ereignisses getroffen .
Die erst im Jahre 1891 gegrünbete Russische astronomische
Gesellschaft wird gleichzeitig an drei verschiedenen Stationen

( Nachdruck verboten .)

Zur totalen Sonnenfinsterniß om9 . Angust .

Von Dr . E . Tießen .

Von allen Erdtheilen der nördlichen Hemisphäre sind gegen «

| toartig zahlreiche Gelehrte und wißbegierige Laien auf der Fahrt
[ nach einem Orte begriffen , von welchem die am 9 . August d . I .
s eintreienbe totale Sonnenfinsterniß sich beobachten läßt . Besonderes

Jmer -ffe « igt sich in England , Rußland und Nord -Amerika , wahrend

MtzMschtanb sich in ungercchlfertigter Weise zurückhaltend beweist .
fc Wan muß in Anschlag bringen , daß , nachdem die totale Verfinsterung
°

ber Sonne ira August 1887 durch die Ungnade der Witterung für
L dar damals gerade in der Totalitätszone gelegene Deutschland nahezu
L , völlig verloren ging , erst int 21 . Jahrhundert in unserer Heimath
r ob « vielmehr der Heimath unserer Urenkel ein solches Eretguiß sich

ttirb . Darum sollten auch die Deutsche » nicht un¬
k '

imeresfirt bleiben , wenn sich die Gelegenheit bietet , diese großartige

^ WüimrerschrinuNH in nicht zu großer Entfernung vorn Vaterlande

zu beobachten ,
U Allerdings ist bie lins nächste Gegend , an welcher sich das
? Schaurviel günstig beobachten ließe , nicht gerade schnell und leicht

zu erreichen , wenn auch die dortige Landschaft von atisgesuchtem

Reize ist . Wer aber in diesem Sommer eine der immer mehr tu
k ArOchwuug kommenden Nordkap - Touren mitmacht , braucht nur

WWL üb « dieses Ziel hinauszngehen , um an eine für unseren
! Zweck ausgezeichnet gelegene Stelle zn gelangen . Der Varanger

| Fjord im nördlichen Lappland ist dazu ausersehen , ein Rendezvous -

Watz für eine ganze Anzahl von Expeditionen zur Beobachtung der

UMisbrniß zu werden . Die Totalitätslinie geht mitten durch diesen

Fjord hindurch , wenig südlich ber norwegischen Stadt Vadsö , die

unter 6 'J 52 ' nördlicher Breite gelegen ist . Die längste Dauer der

WWMol beträgt in dieser Gegend 1 Minute unb

47 3e ; ; ibeu ; bie Totalität beginnt um 5 Uhr 55 Minute » ( OrtS -
’

Kit ) Morgens , ungefähr zwei Stunde » nach Sonnenaufgang , und
' die Sonne steht alsdann 15 Grad über dem Horizont . Das nördliche

MW » de » Nord » 6 <t eine etwas längere Totalitätsdauer , wird

aber doch von wifüuschaftlichen Beobachtern weniger ausgesucht
'

Nnden , als die südlichen Küstenplätze , da die WitterungSprognosen
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wie auch ihrer Gruppirung nach so glücklich za einem harmg ,
Ganzen zu vereinen verstand , sind am 1 . i' sril d . Js . in K
genommen und unter der Leitung des Herrn Riük soM
worden , daß sie trotz der verhältnißmäßig kurzen Zeit samn
Wege - und gärtnerischen Anlagen rechtzeitig MH

— *

Von den beteiligten Handwerksmeistern haben die
und H . Carstens die HauptauSstellungshall ^ W

(Nachdruck verboten .)

Plaudereien aus der Gesellschaft .
Von L . V. Remy .

Schon öfter ist es wohl vorgekonmien , daß Töchter katholischer
Fürstenhäuser ( iveun auch nicht gerade regierender Häuser ) sich in
ein Kloster zurückzogen , so z. B . drei Töchter des Fürsten
Löwenstein -Wertheim - Rosenberg , der bekanntlich Kommissar des
Deutschen Katholikentages war , von denen zwei Nonnen im Kloster
der Benediktinerinnen - Abtei St . Cocilc zu Solesmes waren , wohin
sich vor wenigen Wochen auch die Schwester des Fürsten , Herzogin
Adelheid von Braga u za ( Wittwe des vielgenannten
Prätendenten der Krone Portugals ) zurückzog .

Infolge eines unglücklichen Sturzes ist dort im Kloster vor
Kurzem die Priuzesfin Marie Löwenstein gestorben , als Kloster¬
frau hieß sie nur : Mutter Benedicta . Viel seltener aber ist es , daß
der Sproß eines königlichen Hauses sich dem geistlichen Stande
widmet . Es erregte daher begreifliches Aufsehen , als vor zwei
Jahren Prinz Max von Sachsen , der im Jahre 1870 geborene
Sohn des Bruders des Königs von Sachsen , Prinzen Georg , und
dessen im Februar 1884 verstorbener Gemahlin Prinzessin Marie
Anna , geb . Infantin von Portugal , seiner militärischen
(Saniere Valet sagte , um , dem Drange seines Herzens folgend ,
katholischer Priester zu werden . Nachdem er ein Jahr

"
lang

katholische Theologie studirt hatte , empfing er im ver¬
gangenen Sommer die Diakonatsweihen , worauf er noch ein Jahr
auf dem Priesterlyceum zu Eichstätt in Bayern weiter studirte . Vor
einigen Monate » legte der Prinz seine Charge als Premier -
Lieutenanl im König !, sächsischen Manen - Regiment Nr 17 ( Kaiser
Franz Josef von Oesterreich , König von Ungarn ) ganz nieder und
las vor drei oder vier Wochen die erste heilige Messe . Am 26 . Juli
hat der Fürstensohn sein Gelübde abgelegt und die Priesterweihen
erhalten . Am 1 . August wird in der katholischen Hofkirche zu
Dresden in Gegenwart des ganzen Hofes die feierliche Primiz des
fürstliche » Priesters stattfinde » .

In den Kreisen der österreichischen Aristokratie macht eine pein¬
liche Angelegenheit ziemlich viel Aussehen . Eine junge Sängerin ,
Fraulein Nora Anne Gillis , hat den Prinzen Aloys Schwarzen¬
berg , dritten Sohu de » Fürsten Adolf Josef von Schwarzenberg
uud dessen Gemahlin , Fürstin Ida , geb . Prinzessin Liechtenstein , der
jetzt 33 Jahre alt ist und als Ulaiicn -Offizier im Heere steht , sowie
dessen Schwager , den Grafen Moritz Nikolaus Esterhäzy wegen
Ehrenbeleidigung verklagt . Wie man hört , besaß die junge , hübsche
Künstlerin ein schriftliches Eheversprechen des Prinzen Aloys , welches er

Seite 2 . 30 . Juli 1896 ,

Aus Ktadt und Kund .

Wiesbaden , 30 Juli .
— Geschichtssiairnder . 30 . Juli . 1718 . Will . Penn , e

Staatsmann , ch Nushamb . 1784 . Leop . Schefer , Dichter , * Mu «
1810 . L . Graf v . Blumenthal , Feldmarschas , * MW
1833 . Erzherz . Karl Ludwig , Thronfolger von Ocstew
* Schönbrunn . 1838 . Joh . Matejko, . poln . StehL ♦ 33
1835 . A . de Courcel , franz . Diplomat , * Pari » . , 1877 . KA «
der Russe » bei Plewna . 1838 . Eng . Richter ,

— Für die Hinterbliebene » der bet dem Mntergr

B e ch t und H e u ß die große Restanrationshaße ‘jm * Mfßes
Gebr . Beckel die Dächer eingedeckt , HerrDachdsH ^ WW ^ A
( Perabo Nachf .) die Buntziegel -Jmitatioir hergestellt und die He «
F . Berger sen . uud C . Eichelsheim die DekorationSarbei
arisgeführt . — Während an dem äußeren Gewände

"

letzten Verzierungen angebracht werden , herrstht iü tzrr W
stellungshalle , in welcher jedes Plätzchen bchMM eine M
hafte Thätigkeit . 400 Aussteller , wovon etwa lf * Wicsbade ,
sind , der übrige größere Theil aus allen Gegenden nuferes deutsck
Vaterlandes und ein kleinerer Theil au » England , Fraukrs
Luxemburg uud der Schweiz kommt , bemühen sich , das Beste ih
Waaren und Erzeugnisse zu wirkungsvollen Gruppen zusammr
zustellen , um vor der Kritik des PreisrichterkolleginmS W |
große » Publikums mit Ehren bestehen zu können , lind nun m
gutes Weiter , dann wird dem mit so viele » Mühen und OM
bereiteten Unternehmen auch der erhoffte pekuniäre Erfolg ns
fehlen . Wir wünscheu ' s von ganzem Herzen ! 1 - XI

beit neulich in einer öffentlichen Sitzung des GemeinderatheS be¬
sprochen wurde . ES wurde bei dieser Veranlassung einstimmig be -
Ichloffen , „ daß bet Gemeinderath .so lange von jeder offiziellen
Feierlichkeit fernbleibeu würde , bis ihm der gebührende Platz in
der Reihenfolge der Beamten augewieseu wäre "

. Durch eine ein¬
seitig vor einigen Jahren von der Regierung getroffene Verfügung
war nämlich der Gemeinderath von der 9 . aus die 18 . Stelle in der
Rangordnung zuriickgesetzt worden . — DerGroßherzog hat , wie
die hiesigen Zeitungen soeben mittheileu , der Stadtverwaltung und
der Bürgerschaft seinen verbindlichsten Dank für die so sehr gelringenen
Veranstaltungen ausdrücken lassen .

"

* Schweiz . Die . Franks . Ztg .
" berichtet aus Zürich

29 . Juli , Nachmittags : Die von der Negierung aufgebotenen kan¬
tonalen Bataillone Nr . 70 und 71 rückten vorhin in die Stadt
ein . Sie werden an Stelle des Nekrutenbataillons den Ordnungs¬
dienst versehen . Die Italiener verließen in Schauren die
Stadt . Das italienische Konsulat ist heute ständig von abreisenden
Italienern ilmlagert . Eben stehen au 400 Männer und Frauen
mit Sack und Pack am Bahnhof zur Abfahrt bereit . Miethgeber
haben aus Furcht vor Demolirung ihrer Häuser die italienischen
Bewohner exmittirt . dienun obdachlos sind . Vicle kämpften in de » nahen
Waldungen . Die Regierung erließ einen Aufruf an die Bevölkerung
ziirRnhe . Abgesehen vonAnßersihl ist es in derStadt völlig still geblieben ,
lieber die Ursachen der Italic verhetze in Zürich liegen in
der „ 91 . Ziir . Ztg .

"
folgende nähere Angaben vor : I » der Morgen¬

frühe des 26 . d . M ., etwa um 2 Uhr , kam der Scheerenschleifer
Remetter ans dem Elsaß , wohnhaft an der Bollergasse im Kreise III ,
ans einer Wirthsthast in der Feldstraße . Es scheint , daß er ein
wenig angetrunken war . Auf dem Wege begegneten ihm zwei
Italiener , mit denen er sich in einen Wortwechsel entliefe . Bald
fielen hübe » und drüben die gröbsten Schimpfworie und es kam zu
Thätlichkeiten . Die Italiener griffen zu ihren Messern , und von
mehreren Stichen durchbohrt , sank Remetter zu Boden und war
bald eine Leiche . Ein Stich war von hinten unter dem Schulter¬
blatt in die Luuge gedrungen und hatte den sofortigen Tod zur
Folge gehabt . Die zwei Italiener sind verhaftet ; sie behaupten ,
Remetter habe sie » erfolgt . Remetter ist verheirathet und Vater von
zwei Kindern . In dem Stadtcheil , wo das Unglück geschehen , ist
jede Dachkammer dicht von Italienern bewohnt ; besonders in den
Nächten vom Samstag auf Sonntag ist fein Bürger sicher , und die
vorhandene Polizei genügt nicht . In ganz kurzer Zeit sind in deni -
feiben Strafeeuviertel fünf Todtschläge vorgekommeu und es ist kein
Wunder , wenn der Bevölkerung die Geduld ausgeht .

* Großbritannien . Dein „ B . T .
" wird aus Loudon

telegraphirt , dafe Dr . Iameson und Genosse » auf eine Revision
des Urtheils verzichtet Haden . Sie wurden daher noch am Dienstag
in später Abendstunde nach dem Gefängniß überführt .

einen besonderen Apparat konstruirt , welcher in seinem Plane
unter den Astronomen das gröfete Aufsehen erregt hat ; dcr -
{elbe soll ermöglichen , die ganze Sonnen - Corona auf einmal zu
photographiren . Dies ist besonders wichtig , weil die Zu -
sammensetzuiig des Bildes aus einzelnen Attfuahmen darunter
leidet , da die letztere » sehr verschieden ausfallen . Andere Mit¬
glieder der Expedition sollen nach etwaigen neuen Kometen und
neuen Planeten in der Nähe der Sonne forschen . Ferner soll der
Helligkefisgrad und die Ausdehnung der Sonnen - Corona möglichst
(jeuau bestimmt werden . — Die Beobachtung des Sternenhimmels
tu der Umgebung der verfinsterten Sonne wird überhaupt ein
besonders anziehender Moment der bevorstehenden Naturerscheinung
werden , da die drei hellsten Planeten in nächster Nähe stehen : dicht
bei der Sonne Jupiter und wenig weiter westlich Venus und Merkur ,
enge bei einander . Weiter zur Linken steheu die schönenSternbilder des
große » und kleinen Löwen , darunter der Sextant , rechts der Krebs , die
Zwillinge und der Kleine Hund mit Prokyon , einem Sterne erster Größe .

Uebrigens können auch Laien gelegentlich der Sonnenfiiisternife
der Wissenschaft werthvolle Dienste leisten , uud Professor Lockycr
hat zu diesem Zweck eine besondere Jiistruktion ausgearbeitet . So
m z. B . eine möglichst häufige Zeichnung von der Gestalt und der
Ausdehnung der Sonueu - Corona sehr erwünscht und leicht her -
zustellen . Man braucht zu diesem Zweck nur ein Kartonblatt in
ber Weise für die Zeichnung vorzubereiten , daß in seiner Mitte
ein schwarz ausgefüHter Kreis von bestimmter Größe eingetragen
wird , welcher die verdiiukelte Somienfcheibe vorstellen soll ; um
diesen herum wird dann im gleichen Größenverhältniß und in
rtajtiger Orientirung nach den Himmelsgegenden das Bild des um
tue Sonne sichtbaren Strahlenkranzes entworfen . Am interessantesten
lur den nicht mit exakte » Beobachtungen beschäftigten Zuschauer ist
natürlich die Betrachtung der wundervollen Farbenveräuderungen ,
welche Himmel und Wolken , Wasser und Land während der
Totalität der Finsterniß erleiden . Durch die eigenthümliche Färbung
der Chromosphäre und der Protuberanzen ber Sonne wird die
Landschaft wie mit einem röthlichen Dunste übergossen , der Himmel
erscheint wie unter einem rosafarbene » Schleier . Eine aufmerksame
SBabrnebmung der Farben , welche die Sounen - Coroua , der Himmel
und die Erde annehmen , und deren Veränderungen während des
Ereignisses bietet ein werthvolles Material . Adams nannte die
tfarbe der Corona gelegentlich ber Sounenfinsternife von 1851 „ ein
kaltes unterirdisches Licht " . Die Erde erschien wie in einen gelblichen
Dunst gehüllt , Himmel und Meer tief roth .

Wir wollen wünschen , daß die irdische Atmosphäre der Beobachtung
des himmlischen Vorgangs günstig fein und

'
die vielen mühsamen

Vorbereitungen nicht unnütz gethan sein lassen möchte .

Beausite hin . Wenn der Besucher j >a8 Hauptportal durchschreitet ,
befindet er sich gleich inmitten der von den hiesigen Gärtnern
unter Leitung des Herrn L . Schenck hier ausgeführten
prachtvollen Gartenanlage w , aus denen die größere
Gruppe mit Palmeuhäuschen der Firma A . Weber u . Co .
hier besonders hervorsticht . Die letzten Regen sind den
frisch eiugefäteu Rasenflächen sehr zu Statten gekommen .
Wo » och vor wenigen Tagen nur Erde sichtbar war , sproßt jetzt
üppiges Grün , von dem fich die Bosquets gewählter blühender und
Blattpflanzen wirkungsvoll abheben . Von den Ansstellungsgebäuden ,
die nach den Plänen des Herrn Architekten H . Reichwein hier und
unter Leitung seines Technikers , Herrn Ni » k , ausgeführt worden sind ,
nimmt selbstverständlich die Hauptausstellungshalle den
breitesten Raum ein . Dieselbe schließt den Platz nach rechts ab . Sie ist
150 m lang und 28 m tief , ein Kolossalbau mit 6 Thürmen , die sich
bis zu 36 m Höhe erheben und zugleich AiiSstelluugSzwecken dienen .
Der mächtige Bau ist in drei Schiffe zergliedert von zweimal je 9
und einmal 10 m Spannweite . In der Mitte des ganzen Raumes ,
über dem großen Rondell , erweitert sich in einer Höhe von 18m bie
Spannweite auf 16 m . Das Mittelschiff hat im Uebrigen eine Höhe
von 15 ' / - m . Die Ausstellungsgegenstände werden in vier Reihen
ausgestellt . Dazwischen durch führen drei breite Wege , sodaß das
Ganze möglichst übersichtlich fein wird . Der Hanptzrigang
zur Halle liegt in der Mitte der dem Ausstelliingsplatz zn -
gekehrten Längswand , außerdem sind noch zwei Kopsportale
vorhanden . Zur Vermeidung von Liiftzng sind die Ein¬
gänge mit Portiere » verschlossen und die in ausreichendem Mafee
vorhandenen Lichtöffnungen mit feinem gemalten Stoff bespannt .
Die weite luftige Halle macht in ihrem reichen Schmucke von Fahnen
und Wappenschildern aller deutsche » Bundesstaaten und ihrer
äußeren Dekoration von Fahnen , Wappenschildern , Stoffdraperieen : c.
einen farbenprächtigen , heitere » Eindruck . Für die leiblichen Bedürf¬
nissen ber Ansstellungsbesiicher ist in weitgehenbstem Mafee Sorge
getragen . In dieser Beziehung ist zunächst die der Alisstelluiigshalle
gerade gegenüberliegenbe Hauptrestauration sh alle zu
erwähnen , deren Betrieb bem in derartigen großen Unternehmungen
erfahrenen Restaurateur Th . Feilbach zu Strafeburg , einem
geborenen Wiesbadener , übertragen worden ist . Die Halle ist 40 m
lang , 20 m tief und mit Küchen - und Wirthschaftsräumen versehen ,
welche eine Fläche von 170 qm einnehmen . Ans ber Vorderseite
der Halle befindet sich eine nach innen wie nach außen offene
Empore für die Musik . Die Bedachung der Restaurationshalle
läuft wie diejenige der meisten übrigen Bauten in ein nettes
Thürmchc » mit Äuntziegel - Imitation aus , welch letztere von
belebender Wirkung ist . Dem nördlichen Seitcnportal ber Haupt¬
ausstellungshalle zunächst befindet sich fobann bie von Herr »
Th . Feilbach betriebene „ Bayrische Bierhalle "

, welche
in geschmackvoller , ihrem Charakter entsprechender Weise beforirt ist .
Links bavou steht ein besonders auffallendes Gebäude , eine Nach¬
bildung des alten „ Einhorn "

, in bem bie Firma Monborf und
Lemp ( Herr Monborf war bekanntlich der letzte Besitzer dieses
historischen Gasthauses ) Proben ihres Traubensaftes verabreichen
werben . Dem Gambrinus sind noch zwei Stätten geweiht , im
Hintergrund des Platzes eine offene Halle , in welcher der Bürger -
schiitzenwirth Herr Ritter den bewährten Stoff der „ Mainzer
Aktien - Brauerei " ausschäukeu wird , und auf der entgegengesetzten
Seite , unter de » Bäimien hinter ber Lehrschen Heilanstalt , bas
altbekannte „ Poppenschänkelchen " bes Herrn Eschdächer mit dem
beliebten Kulmbacher Reichel - Bräu . Wenn man den Blick über den
Ausstellungsplatz schweife » läßt , bann fallen einem verfchiebeue
kleinere , zierliche Bauten auf , bie vor ber großen Halle errichtet
siub und nicht wenig dazu beitragen , das Gesammtbild zu einem un¬
gemein anziehenden zu machen . Hier ragt aus dem Grünen eine
Rieseu -Champagnerflasche , eine getreue Kopie der Originalflaschen
der Hochheimer Champagnerfabrik von Fanter hervor ,
in welcher deren hiesiger Vertreter Herr Bender Proben der
Fauterschen Spezialmarke „ Hohenzollerugold " verabreichen wird .
Dafe in dem nahegelegenen zierlichen Pavillon Gelegenheit
geboten ist , de » Apfelwein - Monffeux des Herrn Jakob
Stengel in Sonnenberg zu kosten , darüber läfet die
große , das Häuschen bekrönende Flasche keinen Zweifel . Der Dritte
im Bunde ist der Inhaber der hiesigen C en tra I =Sö ob eg a in
ber Webergasse , Herr Külzer , welcher bie bekannten Spezialitäten
seines Hauses in einem gleichfalls sehr zierlichen Pavillon verabreichen
wird . — Der Maschinenhalle von 45 m Länge und 10 m Tiefe , in
welcher n . 81. bie Kalkbrenuersche » Kochapparate für Massenverpflegung
ausgestellt und in Betrieb gesetzt werden , gegenüber befindet sich die
Station für die elektrische Beleuchtung , deren
Installation und Betrieb der Firma C . Buchner hier übertragen
worden ist . Eine 40 -pferdigeLokoniobiIevon240CeiituerGewichtuud
ein 12 - pferdiger Gasmotor geben die Kraft zur Erzeugung des Stromes
für die elektrische Beleuchtung , welche 50 Bogenlampen und eine
große Zahl von Glühlichtern in den Nebengebäuden umfaßt . Der
gelammte Beleuchtiingseffekt wird etwa 60,000 Kerzen betragen .
Der elektrische Strom wird außerdem noch zum Betriebe von
Motoren verschiedener Aussteller , von Ventilatoren , sowie von Koch -
und Heiz - Apparateu verwendet . So beabsichtigt die Firma Maggi
aus ihren bekannten Erzeugnissen Bouillon auf elektrischem Wege
zu bereiten und Herr Restaurateur Ritter wird die Würstchen mit
Hülfe der Elektrizität kockien . Die gesaminten Anlagen sind unter Leitung
des Herrn Ingenieurs Kind ausgeführt wordkn . Die Bauten , welche
der Architekt Herr H . Reichwein sowohl ihrer äußeren Gestaltung

des „ Iltis " Verunglückten . Es ist die schöne PKcht M
Glücklichen , ihre unglücklichen Nebeumenschen , wo lind wie steköuM
thatkräftig zu unterstützen . Und unser Volk hat es , Gott sei DaW
schon des Oefteren bewiesen , daß es diese Pflicht kennt .
wenn ein größerer Theil unserer Mitmenschen von einem schwer ^
Unglück betroffen wurde , regte sich in allen Kreisen die TheilnaM
anderen Geschick und mau versuchte , soweit dies in
liegt , dasselbe zu mildern . Auch bem neuen , schweren
unsere,u » terberHerrschcrhanbKaiser Wilhelms II , sorasch im AnfbttiWs
begriffene Marine heimgesucht wurde , wird man nicht theilnahnnM
gegenüberstehen . Etliche achtzig Menschenleben sind der KntastrvM
in den oftasiatischen Gewässern zum Opfer gefallen ! Wir bebauet !
die Unglücklichen , die fern ihrer Heimath em grauenvolles Entzj
sanden , aber nicht minder bedauernswerth sind die HinteriWrA
derselben . Wir wisse » Alle , was es heißt , einen lieben Angehörig ^
durch den Tod zu verlieren , und daß nichts im Sts » deM,A ^ ^ W
Verlust zu ersetzen . Aber wir wissen auch , daß uns am der TheilnahW
die unsere Mitmenschen an unserem Geschick nehmen , ein gre -feg
Trost erwächst . Und hier gilt es nicht allein , mit Mnen MiM
die Hinterbliebenen der Verunglückten unserer Thesina

'
hmrMW

sichern , wir müssen es vor Allem durch die That beweisen , daß Wil
den Männern , bie im Dienste unseres Vaterlandes dm Tsd M
fiinben , aufrichtiges Beileid zollen . Das können wir am befü «
dadurch , dafe wir ihren Hinterlassenen , von denen gewiß breS
in dürftigen Verhältnissen leben und nun durch

"
dieses

auch materiell schwer geschädigt sind , eine Unterstützung zirkonnneß
lassen . Es soll dies nicht etwa ein Almosen sein , fonbern wir wollM
damit eilten Theil des Dankes , den die Nation Denjenigen schuldes
die ihr Leben für sie aufs Spiel fetzen , abtrageh . Wir
bereit , ims für diesen Zweck zugehende Geldspenden ( gestern Nach¬
mittag sind uns bereits hierfür 2 Mk . von Nägele zngcgangeu ) t#
Empfang zu nehmen und an die Betreffenden weiter zu befördere

— Personal - Nachrichten . Se . Excel !enz der russisch » Boll
schafter in London , Baron v . Staal , ist , nach Beendigung
seiner Badekur in Wildbad , hier angekommen uud im „ Rheintzstel

-

abgelegen .
— Die russische Vokal - National - AapeUe Kadi « «

Slavianvky , welche morgen , Freitag , Abend im Kurgo .rien — bei
ungünstiger Witterung im Saal — konzcrtftc « Ed ,
einiguug , die sich vor mehreren Jahren gebildet W und ton be*
scheidenen dilettantischen Anfängen zu künstlerisch « Höhe gewachsen
ist . Schon das erste Erscheinen der Kapelle macht einen iiMcssaqW ^ fi
druck . Paarweise schreitet sic mit feierlichem Ernst und in ruWcheH
Nationalkostümen des 16 . Jahrhunderts über das Podium , um sich
hier nach Stimmen zu gruppiren , zuerst die Knaben , bniui bie Wäimer .i
zuletzt die Frauen , zusammen 35 Mitglieder , und endlich Nadins
Slaviansky , letztere in besonders kostbarem Broka t- Wd Es - W ^ DW

ihr jedoch abkaufen wollteuud für daser ihr
Gillis behauptet nun , dieses Anerbieten entrüstet ahgewiesen zu haben .
Dennoch langte vom Grafen Efterhäzy eine Anick » an dmWUWS
chef , worin er Fräulein Gillis der versuchten Erpressung attfimtiti
Die Sängerin fühlte sich dadurch selbstverstänhW ix ihrer WM
gekränkt und verklagte beide Aristokraten wegeUMeeMlekW »- »
Das Gericht zu Wien kann jedoch die Klage gegen den Grafen
Efterhäzy nicht verfolgen , weil er ungarischer Unterthan ist und
also de » österreichischen Gerichten nicht untersteht , über die Klage
gegen den Prinzen Schwarzenberg ist noch keine Entscheidung erfolgt ,
und natürlich sicht man dem Ende dieser Sache mit großer Spannung
entgegen .

Letzthin endete eine junge Dame der österreichischen Aristokratie
ihr Leben durch einen Sturz in einen Brunnen : die Saroncfie
Theres ia Augustin , geboren 1874 , britte Tochter
Herrn August v . Augustin , Oberst beim Artillerie -Zeng -Depot zu
Wien , und dessen Gemahlin , Freifrau Mabelcine , geb . Bayer . Dar
junge , sehr hübsche Mädchen befand sich zum Besuch tzE -HW
Sommerfrische Pittcn und soll schon einige Zeit Spuren fieser
Melancholie gezeigt haben . Eines Tages , als sie einen einfamen
Spaz ergänz unternommen , hat sie sich in eineu ,
tiefen Brunnen gestürzt . Der Schmerz ber Eltern w ir unbeschreib¬
lich und die Theilnahme der Gesellschaft , besoiibcrs der militärischen
Kreise , in denen die Perstorbene sehr beliebt war , war sehr gross .

In anderer Weise erregt eine junge österreichische
Aussehen , auch in weiteren Kreisen , Fräulein Gabriele
v . Posfauer , welche , nachdem sie kürzlich ihr Examen in der
Physiologie bei Professor Exner in Wien abgegjgt
Tage » bei Hosrath Dr . Toldt ihr praktisches Eramen in der
Anatomie mit glänzendem Erfolge bestand . Sie bcäntwortete jede
Frage präeis und richtig und fecirte den ihr oorMeut « OMMM
sehr gewandt . Selbstverständlich wohnte dieser seltenen Prüfung
eine ziemlich große Zuhörerschaft bei .

Nach Wien siedelt nunmehr auch der prisiumiide Thronerbe
Erzherzog Otto , über , ber bis bahin in Ortenburg in Garnison
stand als Oberst des dortigen 9 . Husaren - Regiments . Dies gefämcht
wohl vor allen Dingen deshalb , damit Erzherzog Ott »
der Repräsentatiouspflichten auf fich nimmt , die Kaiser Franz IM
nicht mehr allein erfüllen will . Erzherzog Otto ist ber zweite Sohn
des kürzlich verstorbenen Erzherzogs Karl Ludwig ! Bruders
des Kaisers ) aus dessen zweiter Ehe mst Priuzesfin Annunciata von
Bourbon - Sizilien ( f 1871 ) und Bruder des kn " --------

Franz Ferdinand , Erzherzogs von Ocsterreich -E !
ist Erzherzog Otto seit 1886 mit Prinzessin 3
Sachsen vermählt . Dem Osftziercorps des 9 .

Ans Kunst und Liede « .
* Juli « » Sturm - Stiftung . Zum Gebächinife bes am

2 . Mai d . I . verstorbenen Dichters Julius Sturm haben seine
Hiuterblicbencn am 80 . Geburtstag , 21 . Juli , beit Ertrag feiner
letzten Geistesarbeit : „ In Freud ' und Leid , letzte Lieder von Julius
Sturm ( Leipzig , Brockhaus , 1896 ) "

, 600 Mk ., als Grundlage zu
einer Stiftung bestimmt , ans welcher alljährlich znm Weihuachtsfest
4 alte bedürftige Mitglieder feiner Heirnathgcmeinde Köstritz , der er
30 Jahre lang als hochverehrter Seelsorger vorgestanden , eine
Weihnachtsgabe erhalten sollen .

* Verschiedene Mitthrilnngr » . Im Schachturnier in
Nürnberg siegte Janowsky über Schallopp , Tarrasch über
Winawer , Steiuitz über Showalter , Pillsbnry über Lasker ,
Schlechter über Albin , Tschigorin über Teichmann , Charonsek über
Blackburne , Wallbrod -Maroczy und Porges - Marko machten remis .
Schiffers war spielfrei .

Gelegentlich der Anwesenheit zahlreicher am Psychologeu -
Kongreß in München beteiligten Aerzte des In - und Aus¬
landes wird in der mit bem Kongreß uerbunbenen Ausstellung bie
Sichtbarmachung ber Bewegungen ber Weichthcile bes menschlichen
Körpers mittels ber Röntgenschen X - Strahlen vorgeführt , sobaß
man z. B . das Pulfireu des Herzens , feine Größe rc . auf dem
Fluoresceuzschirni beobachten kann .

Deutsche Fach Ausstellung für das Sotel -

Wirthfchaftsn »ese » .

Wiesbaden , 29 . Juli .
Das Werk , an bem bie damit betrauten Personen seit vielen

Monaten mit rastlosem Fleiß arbeiten , naht der Vollendung . Aus
dem Ailsstellungspark leuchtet Demjenigen , der seine Schritte nach
dem Nerothal lenkt , schon in der Elisabetheiistraße bie mächtige
Ausstellungshalle entgegen , bereu sechs schlanke Thürrnchcn in ihrer
Buntziegel - Jmitattoii sich von dem grünen Rcbenhaug des Nerobergs
wirkungsvoll abheben . Beim Betreten ber neuenSluIagen im Nerothal er¬
öffnet sich ein Blick auf das ganze AusstellungSterrain , welches vermöge
der gelungenen Gruppirung der einzelnen Ausstellungsbauteu einen
höchst malerischen , anziehenden Eindruck macht . Der Hauptzugang
zu bem AuSstellnugspIatze führt durch ben grünen Wiesenplan hinter
dem Kriegerdenkmal und bas dort befindliche reich dekorirte Haupt ?
portal . Ein zweiter Eingang befindet sich auf ber Rückseite , noch
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Dum Untergang des „ IMs "
.

D .B .H . Kerlln , 29 . Juli . Zum Untergang des Kanonenbootes

„ Illis
" wird weiter gemeldet , daß znr Zeit des Ereignisses starker

Nebel herrschte . Das Schiff wurde vom Sturm an der Ostspitze
der sich durch hohe , steile Küsten anrzeichnenden Insel Hai - a - wai

auf einen Huck geworfen , der 9 Meilen von Schantnng Fire ent¬

fernt sein soll . Die 11 Geretteten wurden an dem Südost -Vorgebirge
von Schantnng gelandet . — Anläßlich des die deutsche Marine be¬

troffenen schweren Verlustes sandte der K a i s e r aus Bergen folgendes
Telegramm an den kommandirenden Admiral Knorr : „ Es erfüllt

Tw rsM -rmm guten Rus erworben Haden . Der Humorist
Original - Couplets Auftreten . Die drei

>rn Hermandos bieten Lnftpotponrris . Als Sängeriuueu
" “

a -Altistin Fräulein Henny Wenzel und die
ilein Tilly Verdier . Der Mimiker , Herr
das Programm , welches ein sehr anziehender

§ ehte Uachrlchle »

Sontineiit al • $ elentanijeii . « om t>agntt .

Zerit » , 30 . Juli . Die Morgenblätter melde » aus Paris :
Der Attentäter Francois wird wegen Verfolgungswahns in
der Irrenanstalt Villejuis interuirt werden . — Die „ National -

Zeitung
" enthält eine Zuschrift der Vorstandes der Abtheilung

Berlin der Deutschen Kolonialgesellschaft , dahingehend , daß
dieselbe weder eine Denkschrift verfaßt , noch durch eine solche
den Gesammtvorstand der Gesellschaft ersucht hat , bei der Reichs¬
regierung Schritte zur Beschleunigung der Untersuchung gegen
Dr . Peters zu thun .

Zürich , 30 . Juli . Nachdem über 1500 italienische
Arbeiter die letzte Nacht in einer Waldung bei Zürich zugebracht ,
wobei sie Wachtfeuer augezündet und Wachtposten ausgestellt hatten ,
reiften sie heute in großen Massen entweder nach entfernteren
Orten oder nach Italien ab . Nachmittags trafen zwei
Bataillone Infanterie aus dem Seebezirk und 80 Mau »
Kavallerie ein und besetzten Abends verfchiedene Punkte . Die

Züricher Regierung erließ am Abend einen Ausruf , in welchem die

Bevölkerung unter Androhung von Strafen aufgefordert wird , die

Thätigkeit der Polizei nicht durch Herumstehen zu hemmen . Abends

hielt sich in der Vorstadt Anßersihl viel Volk in den Straßen auf ,
doch wurde bislang die Ruhe nicht gestört . Am Nachmittag wurden

zwei Italiener von der Menge verfolgt . Sie vertheidigten sich mit

Nevolverschüssen und flüchteten in ein Haus , in dem sie belagert
wurden , bis die Polizei sie befreite . — Gestern Abend fanden noch
einige Verhaftungen statt . Jetzt herrscht vollkommene Ruhe .

Loudon , 30 . Juli . Ja meso » und Genossen werden al «

Strafgefangene erster Klasse angesehen und deshalb milder behandelt .

Athen , 30 . Jnli . ( Meldung der „ Agenee Havas
"

.) Ein

Regiment Artillerie ans Athen und Infanterie aus Calamata
wurden nach Larissa beordert . An der Grenze finden weitere

Truppenverschiebungen statt .
Tanger , 30 . Juli . ( Meldung der „ Agence Havas

"
.) 21 englische

Kriegsschiffe liegen vor Gibraltar . Gestern kam eine Fregatte
an , nm den englischen Gesandten an Bord zu nehmen . Gerücht¬
weise verlautet , die Hälfte des Geschwaders komme hierher , die

Halste nach Cadix . Mehrere Stämme zwischen Tanger und Tetuan

sind aufrührerisch .
Deveschenbiirean Herold .

Krrti » , 30 . Juli . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus

Friedrichs ruh : Es gilt als sicher , daß diesen Sommer alle be¬
absichtigten D ! a s s e n e in p f ä n g e u n t e r b l e i b e u , um den Fürsten
zu schonen. Ans gleichem Grund dürste der Fürst auch keine Bade¬
reise imternehinen . — Aus Hamburg wird gemeldet : Unweit
Montevideo strandete ein unbekannter deutsches Schiff .
Dasselbe steht in Flamm en . Hülfe ist abgegangen .

Kiel , 30 . Juli . Am Freitag früh treffen die „ Hohenzollern
"

und der „ Gefion
" hier ein . Um 10 Uhr 45 Min . tritt sodann der

Kaiser die Reise nach Berlin an .

Mir » , 30 . Juli . Einer der beiden Pester Fakire ist hier
aus einem Hotel nach Verübung von Zechprellereien durchgegangen .

Zürich , 30 . Jnli . DieBewegung gegen dieJtaliener
nimmt immer größere Dimensionen an . Bei sämmtlichen im Bau

begriffenen Häusern wurden die bisher beschäftigten Italiener ent¬

lassen . Die Bewegung hat sich bereits ans sämmtliche Stadttheile
ausgedehnt . Polizei und Militär erwiesen sich als unzureichend .
Bei den wiederholten Bajonettangriffen der Soldaten wurden etwa
40 Personen meist schwer verletzt , lieber 200 Verhaftungen wurden

vorgenomiueu . Gestern Mittag wurden zwei weitere Bataillone

aufgeboten . Der Bundesrath ist in Begleitung de , italienischen
Gesandten hier eingetroffen . ( S . oben die Wolffsche Depesche .)

Rom , 30 . Juli . Die italienische Regierung beauftragte im

Eiuverständniß mit den Dreibund - Mächten ihren Vertreter iu Athen

energisch daraus zu bringen , daß die Ursachen der gegenwärtig

beunruhigenden Zustände durch ein loyales Eingehen auf

die friedlichen Absichten der Großmächte rasch und dauernd be¬

hoben werden .

Kom , 30 . Juli . König Humbert ließ der Braut de «
Ministerpräsideiiten Rudini ein Armband mft Brillanten und

Saphiren als Geschenk überreichen .

kktc der scheidende Erzherzog sein großes wohlgelnngenes Portrait
■ 6 ; ÜRtötiniM » Erzherzog Otto , Oberst " und gab den
feeren der Garnison sowohl , als den Spitzen der Behörden

Wburgs AdschiebSdiuerS . Bei seiner Abreise geleitete ihn die
■ inte Garnison in Parade zum Bahnhof .
SB « SbSkn kommt die Kunde von einer intenffanten Ver -

tsg ; Gras Victor Sacerbotibi Carobbia , Attache ber

Wschen Botschaft W Paris , verlobte sich mit Fräulein Helene
Hhtfämti btr Tochter des reichen Wiener Bankiers , Ritter

IHtmann — und von einer interessanten Vermählung , nämlich
tze» italienischeu Ministerpräsidenten Marchese bi Rudini

,cher Marchtia Beccaria - Jueisa , welche einer der vor -
« sten AriLokrateufamilien Italiens entstammt . In Berlin ,
Wst der Vater der Braut bis vor wenigen Jahren BotschaftS -

B
itcMnischen Botschaft war , ist die Marchesa sehr be-

js starb neulich ber Marq ui « M uret be L ' Estaug
Her von 81 Jahren , der letzte Repräsentant jenes

e-- es der Familie Wuret , die ihre Vorfahren bis zum Jahre 950

Dveisen können und ne schon zur Zeit der Kreuzzüge eine große
! wichtige Rolle ' vielten . — Die königliche Dichterin Carmen
il va ( Königin Elisabeth von Rumänien ) hat einen Einakter

aßt , ber demnächst Neuen Theater zu Berlin ausgesührt
den soll . Man döit , daß die Königin die Absicht hat , zur ersten
6inrt : ug iinchB - rliuzu kommen,doch seyltjedcdesiuitive Bestimmung
Iber . In Münch ?» , wo das Stück ebenfalls bald in Scene gebt , wird
Mein Ägcuue Bauest » . eine geborene Rumänin , indemStück , welches
fgens den Namen „ Gewitterstürme " führt , als Gast auftreten .
: Fräulein S -.irfefcn für den Winter einen dreimonatlichen
ftzuelvertrag mit Bem Plenen Theater hier abgeschloffeu hat , so
pün . | —rrfn md ; t fehl , wenn man aunimmt , daß sie auch hier

ßarnkeu SylvaS Dichtung austretcn wird . Jedensall « sieht man

WWftGeutbM ^ kreiftii diesem Ereignis ; mit begreiflicher Spannung

mich mit tiefem Schmerze , Kunde zu erhalten von dem Verlust
meines Kanonenbootes „ Iltis "

, welches in Ausübung feines Dienstes
mit sämmtlichen Offizieren und dem größten Theil feiner Besatzung
au der chinesischen Küste gestrandet ist . Viele brave Männer , an
bereit Spitze ein so hervorragend tüchtiger Offizier als Kommandant

stand , habe ich verloren . Das Vaterlaüb wird mit mir trauern
und die Marine in warnier Erimierung Diejenigen halten , welche
bis zum letzten Athemzuge in der Erfüllung ihrer Pflicht bas höchste
Gebot ihres Lebens sahen .

"

D .B .H . Kerli » , 30 . Juli . Zn der Besatzung des untergegangenen
Kanonenbootes „ Iltis

" gehörten dem „ Lokal -Anzeiger
" zufolge außer

den bereits bekannten Offizieren und geretteten Matrosen die folgenden
Personen : ObersteuermannSgast Brann , die Matrosen Engler ,
Erchmaun , Freese , Gehrke , Gerdes , Steuermann Hein , Hotelier
und HauSwirth , die Matrosett Hauke , Hagendorf , Ilgen
Kau , Klatt , Krahn , Keil , Kopp , Kohl , Möller , Markhaft
Natelberg , Prechtel , Wietsch , Oberseuermatmsgast Rave , Ober *

feuerwerks - Maat Nähn , Matrose Standtke , Bootsmanns - Maat
Seeleubiuder , Ober - Matrose Schmidt , die Matrosen Seeger , Schmidt ,
Stubbe , Schacht , Schuh , Spitzkowski , Thielmann , Timpff , Ullrich »
Voltnianu , Wolf , Weise , de Wall , Wittig , die Ober - Matrosen
Juugebloed und Willig , Heizer Altmann , Maschinist Becker ,
Oberheizer Bohlen , SchuciderSgast Begemamt , die Heizer Dittrich
und Eden , Maschinisten - Maat Fuchs , Maschinist Holz , Ober *

maschiuisteu - Maat Kaiser , die Oberheizer Kiwzel und Kranefeld ,
Obernialchinisten - Maat Oppermaiut . Büchsenmacher -Maat Pierscheck ,
SchnhmacherS - Maat © eifert , Bäckersgast Schäfer , MeislerS - Maat
Viereck , Oberheizer Wünsch , Heizer Wolter .

* * *

Kapitäu - Lieutenaut Brann , der Kommandant des unter «

gegangenen Kanonenboots „ Iltis "
, ist ber etwa 40 -jährige Sohu

des Herrn Jnsttzrath Otto Braun in Fischhausen in Ostpreußen ,
beS früheren zweiten Bürgermeisters von Königsberg i . Pr .

bie folgenden Monate lautet nun folgendermaßen : Heiße und

trockene Wstternug ini August , sodann ein anhaltend schöner Herbst
bis in den November hinein , dem ober ein harter , schnec - und eis -

reicher Winter folgen dürfte . — Wenn der Mann Recht hat , kann
es uns nur recht sein .

— © trrnl »* li » uerkrl ) r . DasHerei nw erfenvon Gratis -

Ze i t u n g e n , Prospekten , Reklamen 2C. in bie Waggon « ist aus
einer großen Anzahl von Eisenbahnftrccken durch eine Ver¬

fügung der Direktion verboten worden , da hierin eine große
Belästigung des Publikums sich zeigte , das nicht etwa , tote bie

Inserenten solcher Zeitungen glauben gemacht teerten , diese Preß -

Erzeugnisse liest , sondern sie unbeachtet bei Seite legt und gar nicht
haben will . Ebenso wurde auch , auf eine Beschwerde der Jntereffenten ,
das Ausrufen bestimmter Spirituosen , Liköre : c. Seitens ber Be¬

diensteten der BahuhosSiestanratenre mitersagt .
— y » nvrrh <l) V. Als unbestellbar ist zurückgekommen ein

am 23 . Juli bei dem Postanite 1 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Frau Margarethe Braun in Köln (Rhein ) , Klappenhos 6 . Die

nnbekaiiute Absenderin dieses Briefes , Schwester Helene , wird ant -

gefordert , sich innerhalb 4 Wochen zu melden .
— yjifrtll eines Radfahrers . Gestern Abend ist Herr

Architekt und Stadtverordneter Hermann Re ich wein ans der ab¬

schüssigen Straße von den Eichen nach der Walkmühlstraße vom

Rad gestürzt . Er hatte große Eile und stieg deshalb nicht ab ,

sondern fuhr die steile Straße herab . Durch scharfes Bremsen

bekam das Rad einen Ruck und Herr Reichwein flog infolge dessen

vornüber . Glücklicher Weise hat er keine Knochenbrüche , wohl aber

sehr schmerzhafte Quetschungen , insbesondere an einem Arme , und

Hautabschürfung « ! erlitten .
— Einbruch . In dem neuerbanten Hause der Herren Gaffer ,

Ecke der Friedrichstraße und Kirchgasfe , wurde am Dienstag , ver -

luuthlich in den Abendstunden , ein Eiubruchsdiebstahl ausgesührt .
Als des Abeiids um 10 Uhr ein Dienstmädchen seine Mansarde

aufschlicßeu wollte , sand es dieselbe gewaltsam erbrochen . Außerdem
war der Koffer des Mädchens mit Gewalt geöffnet und aus dem¬

selben mehrere Kleidungsstücke entwendet worden . Von dem Diebe

fehlt bis jetzt j - de Spur .
— Submission . Nach den auf die Herstellung einer 87 m

laugen Cementrohr - Kanalstrecke in der Weißenburgstraße ein »

gegangenen Offerten fordern für diese Arbeit Herr W . Becker hier
725 Mk . 50 Pfg . und Herr W . Klein hier 999 Mk . 60 Pf .

— Die Vaeanzen - Ziste für Ullitiir - Anmärter $ 1» . 31

ist unentgeltlich in unserer Expedition einziisehen .

* Hü,ferstet « , 29 . Juli . In unserem Ort cirfulirt eine

Petition an den Herrn Minister des Innern gegen die be¬

absichtigte Verlegnug ber Klärbecken au läge der Stadt Wies¬

baden westlich der Rettbergsau bei Biebrich .
* Selters ( bei Weilburg ) , 29 . Juli . In unserem Orte wurde

in voriger Woche infolge ber durch Maurermeister Deißmauu aus

Löhnberg auf einem Felde , etwa 30 m vom Ufer der Lahn entfernt ,
unternommenen Bohrungen bei 38 m Tiefe eine Sauer quelle
er schloff en , ans welcher das Wasser 4 bis 5 m über dem Boden

in die Höhe sprudelt . Das Wasser wurde bereits an verschiedene »

Tagen durch einen von Wetzlar herübergekommenen Chemiker unter¬

sucht und stark kohlensäurehaltig befunden .
* Frankfurt a . M . ,W . Juli . Wegen der verschwundenen

Wert h send u u g erläßt me Kaiferl . Ober -Postdirektion folgende
Bekauntniachnng : „ Der am 24 . Juli , 12 Uhr 29 Minuten früh ,
vorn Postamt 2 in Straßburg ( Elsaß ) abgefaubte Geldbriesbeutel

für das Postamt 1 ( Zeil ) in Frankfurt a . M . ist am Bestimmungs¬
ort ohne Werthinhalt eingegangen . Letzterer bestand aus drei Geld¬

briefen und zwei Werthpacketeu mit einem angegebenen Werth von

zusammen 4992 Mk . 43 Pf . Enthalten haben diese Sendungen :

1 ivurttembergische Staatsanleihe , 1 österreichische Goldrente , 1 Reichs -

auleihe , 43 Weimar - Geraer Eisenbahn - Obligationen , 21 amerikanische
und mehrere österreichische und italienische Banknoten , mehrere
Talons , ferner verschiedene , mit dem Stempel „ Boden - Kredit

Straßburg
" versehene Zinsscheiue und eutwerthete , zu Sammlnugs -

zweckeii bestimmte Briefmarken . Der Thäter der Beraubung des

Geldbriesbeutels ist noch nicht entdeckt . Ans bie Ermittelung des¬

selben und auf bie Herbeischaffung des entwendeten Gutes ist von

der Kaiser ! . Ober -Postdirektion in Straßburg ( Elsaß ) eine Belohnung
von 300 Mk . ausgesetzt .

" Nach dieser Darstellung gualifizirt sich
also der Diebstahl als ein Akt von solcher Frechheit , wie er im

deutschen Postverkehr wohl noch feiten dagewese » fein dürfte .

Grafen v . Schwerin -Putzar , Köuigl . Preußischen StaatSministera . D .

( gest . 1872 ) , dem sie im Jahre 1889 im Tode folgte .
Einen sehr schmerzlichen Verlust hat die gräflich Oeynhausensche

Familie zu beklagen . Im Bade Charlottenbrimn starb die junge ,
erst 32 - jahrige Gemahlin des Grafen He ino v . Oeynhausen ,
Rittmeisters und EscadronSchesS im Dragoner -Regiment v . Bredow

( 1 . schief .) Nr . 4 , Gräfin Clotilde v . Oeynhausen , geb . Uechtritz und

Steinkirch , nach langen , schweren Leiden . Seit noch nicht nenn

Jahren vermählt , betrauern eine sechsjährige Tochter und ein vier¬

jähriger Sohu bie liebende Mutter . Die Leiche ber Gräfin wurde

von Charlottenbrunu nach Lüben , ber Garnison bes Grafen Heino ,
überführt unb dort beigesetzt . „ _ t „

Den Tob ihres einzigen hoffnungsvollen Sohnes , des Kadetten

Freiherrn Karl v . Ledebur , der nach kurzen schweren Leiden im

elterlichen Hanse einer UnterleibSeiitzündung erlag , betrauern Frei¬
herr Hermann v . Ledebur und seine Gemahlin , geb . ßionnet , die

Tochter des bekannten Geistlichen der Berliner französischen Kolonie .
In ehrender Weise nahmen Vorgesetzte und Kameraden des so früh
ans dem Leben Geschiedenen an seinem Begräbniß Theil .

In geistiger und körperlicher Friscbe weilt Professor
Menzel , Excellenz , ber in , Dezember sein 81 . Lebensjahr vollendet ,
in Kissingen . Oft macht es ihm Spaß und Freude , Bekannten und

Freunden eine kleine Zeichnung zu machen , so verehrte er letzten
Sonnabend dem von Kissingen abreisenden Fräulein Marie Barkany
eine allerliebste Bleistiftzeichnung zum Andenken .

Wie Diel Herzeusbiinbnisie werden sich in dieser Saison wieder

in den Sommerfrischen schließen ? Noch ist nichts offiziell , aber —

wie nach ber Karnevalszeit fast stets eine förmliche Verlobungs -

Epidemie ansbricht , so pflegt auch ber Herbst deren eine ganze An -

«abl zu bringen , deren erste schüchterne Anfänge oft oder fast immer

in den Bäoern zu suchen sind . — In Oldenburg wird Mitte August
die Vermählung ber Tochter des oldeiiburgischen Staatsininisters

Excellenz Jansen , Fräulein Emmi Jausen , die unter dem

Pseudonym Emil Roland al « Schriftstellerin sehr bekannt unbbeliebt

ist , mit einem Steffen Fanny Lewaids , dem Geheimen Finanzrath
Dr . Felix S cm al b , vortragendem Rath im Berliner Königlichen

Finanzministerium , ftattfinden .
Ilm mit der Verlobung einer Schriftstellerin zu schließen , fei

ettoäbnt , daß sich Herr Rittergutsbesitzer Adolf Eichemeyer auf
Stemberger Burg in Mecklenburg mit Fräulein Johanna Nickel ,
der unter dem Namen Hans Wolf bekannten Schriftstellerin —

Berfasieriii des Romans : „ Prinzessin ohne Land und Krone " —

verlobt bat . Ob bie Damen ihre Feder nun ruhen taffen werden ?

Wir hoffen nicht .

M Grasen Christof v . Schwerin - Putzar , Dr . jur .,
PrcuMchen Reaiernugs -Affesfor unb Reserve - Lieutenant , und
kmoblin , geb . Settiue v . Versen , wurde als zweiter Kind
chter .erberen . Gras Christof Schwerin ist ein Sohu des

( gest . 1888 ) und deffen Gemahlin Gräfin
er , einer Tochter de « preußischen StaatS -

r ( Dichters des wohlbekannten Liedes : „ Zu
- ertönet Glockeuklong " 2c.) , und ein Enkel
Schleiermacher , ber lange Jahre bi » Mitte

,, ________ . rediger an ber Dreifaltigkeitskirche war .
ttrS Tochter Hflbegarb vermahlte sich 1834 mit dem

yrrtianbluHß gegen Knettenbrech wegen Nöthignug

guiifl bes Geh . RegierungsrathS unb Vortragenden Raths
niiuifterfiim v . Nheinbaben findet Samstag , den
9 Uhr , vor der Berliner 4 . Strafkamer ( Alt Moabit 11 ,

statt .
Dir Unterkellerung des Uathhanohofes ist heute in

ommeu worden . Durch dieselbe werden VorrathSräume
WMMMrthschaft , sowie einige Rämue für die städtische

geschaffen . Dieselben sollen am 1 . Oktober dem Betrieb

m werden . Während ber Bauzeit ist ber RathhanShos für
Hf gesperrt und die Anfahrt zum Standesamt

^ „ uptpsrtal des Rathhanfes am Markt .

AÄk HAI MLug erfahrt nach dem vom 1 . August I . I . ab
' rutschen Sängerbundesfest

" in Stuttgart trafen
Nitglftder der „ Kieler Liedertafel " hier ein .
hjAger Säuger und Herrn KarlSchanß , dem
CL » rs „ Röslein am Rhein "

, den die fremden
. . . . .. en lernen wollten , am Bahnhof abgeholt , begaben

MLWß in das „ Tanunshotel "
, um sodann die Sehens¬

umerer Stadt in Augenschein zu nehmen . Am Abend

Zusammeuknufi der fremden Säuger mit der von Herrn
geleiteten Gesauariege beS „ Tnrn - VereinS " in ber Turnhalle

Hellmundstraße statt . Nach einem BegrüßuiigSgesang der

tngriege hieß ber Vursitzenbe des „Tnrn -VereinS "
, Herr Lehrer

Schmidt , die Säuger ans der Norbniark willkommen und

hte znm Schluß feiner Rede ein „ Gut Heil
" auf die Gäste aus .

| bem bie Gesangriege ben Chor „ 81m Rhein " von Max Bruch
- Vortrag gebracht hotte , fangen die Kieler Sänger einige Volks -

jr iu ihrer heimischen Mundart , worauf der Reisemarschall Der Gäste
fctn herzlichen Empmug dankte und auf bas Blühen und Gedeihen

Bekngriege bes „ Turu -Bereins " ein musikalisches Hoch ausbrachte .'
das bei einee . Säuger - Zusammeukunst von selbst versteht ,

ber Abenb durch Liedervorträge ec. verherrlicht . Beim Ab -

bemcrkte Herr Schmidt , baß es vielleicht einigen Turnern
nt fei , gelegentlich bes nächsten deutschen Turnfestes , welches

du abgehalten würbe , den freundlichen Besuch der Kieler

zu erwidern , was bei denselben stürmischen Jubel

3 » wta - £ e » wird mit dem Bau eines koinfor -

., „ « » - Gebäudes in der Adolfs -Allee , Ecke der Ringstraße ,
Tagen und feine Vorstellungen gegen Ende August beginnen .

- Laibs Konkurrent , ber bekannte Thüringer Meteorolog

, hat jetzt seine neueste Wetterprognose für bie kommende

veröffentlicht . Für die Monate Juni unb Jnli hatte er

utlich eine im Großen unb Ganzen ziemlich hohe Temperatur ,
mit vielen RÜberschlägen verbunden fein sollte , in Aussicht

MteterEbis - tztzt auch , namentlich was den letzteren Punkt
Klangt , im Allgemeinen Recht behalten . Die Prophezeiung für

M arktdevichte .
* Wiesbaden , 30 . Juli . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . —- Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk . — Pf . bis 14 Mk .
90 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 3 Mk . 20 » $ f . bis 3 Mk .
40 Pf . 100 Kilogramm Hcu 4 Mk . 40 Pf . bis 6 Mk . 60 Pf . —

Angefahren waren : 4 Wagen mit Frucht unb 10 Wagen mit
Heu unb Stroh .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Bö rle vom 30 . Juli ,

Mittags 12V « Uhr . Credit - Act . 305 ’,
's , DiSconto -Cornnrandtt «

Antheiie 208 .20 , Italiener 87 .40 , Staatsbahn - Actien 304V «,
Lombarden 89 ' /s , Gottharbbahn -Actien 167 .20 , Centtalbahn
138 .90 , Norbostbahn 136 60 , Uuionbahn 90 .20 , Laura -

Hütte - Actien 153 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 160 .40 , Harpener 156 .20 . Tendenz : befestigt .

Wien , 30 . Juli . Ocsterreichifche Credtt - Betten 359 .75 ,
Staatsbahn - Actien 357 .70 , Lombarden 101 .70 , Mark - Roten 58 .85 .

Masfer - Uachrichten .
/> Matur , 30 . Juli . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 86 cm

gegen 2 m 83 cm am gestrigen Vormittag .
______________________

Dir heutige Alrertd - Ausgabe tmrfatzt 6 Seite «

« ad ISauber - Keilagef « r dieGrfammt Atrftage .

c em

koäramm britigk Wottslieder und geistliche Gesänge , sibirische

Bunerli
. Die Vertheiliüig unb Mischung der vier

^ ^ psaWmMlaug , die Sdjattiruugeii im Vortrage , die

Dom yorie zürn Pianissimo unb umgekehrt , das

und Verlaufen des Tones ist von eigenartiger Wirkung .

ME tefonbets darauf hiugewiesen , daß die Kapelle nur an

tihrer vielen anderen Engagements wegen , hier

itn kann

, Feuersicherheit auf dem AusKeUimgoterrain . Für

Mrsicherheit aufldem Terrain berFaä >- Gewerb «- AnSftellung für

V- und sind folgende Maßregeln getroffen :

ag frM befindet sich bafelbft eine ständige Feuerwache
welche alte 24 Stunden abgelöst wird . Diner Wache

SteitertateäMjjbi mit ca . IMMcterNormalschlauch zur Ver -

WvW
" -Bediensteten der Ausstellung augttottlcii . be :

E füfi . sich den Wachtmannschaften anzuschließen
vorläufig Folge zu leisten . Im Ans -

drei große Fenerhahneii nut Normen¬

der Ausstellungshalle zwölf kleine

»fpritzeugewinde angebracht sind . Bei

eter Schlauch zur Verfügung . Außerdem
Nerothal vorhandenen 5 und in der

» fliieii in Anwendung gebracht werden ,
oom Ausstellnngsplatz nach der städtischen

fm Ktthhanfe bleibt auch des Nachts hergestellt .
Vo 7 Uhr , fand bereits unter Leitung des

direktorS Sä,eurer im Beisein von Mitgliedern des

iseS eine Druckprobe statt , wobei ein Druck vou
—zielt wurde . Somit ist für bie Sicherheit bei

kn den hinreichend Sorge getragen .

Nen - Thrater , welches feit Weggang bes
S geschlossen war , wird von Samstag ab

Vorstellungen wieder beginnen . Unter

WMmberkünstler und Illusionist Chev . Ernesto

8k . ßflfÄlgtr . 9L' $ i . ber Königin von Italien , sich produ -
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nur Saalgassenur Saalgasse 4 ,

butter - und Eier - Laden .

statt .

!

p . v , Fl . ä Hk . 2 . 40

$eues Korn- Brod die Villa auch möblirt vermiethet . Näh . durch

9470

9

1

Gemischte Marmelawe
9426per Pfd . 85 Pf .

Freunde eines guten Kaffees .

9151per Fl . Mk . 1 . 50 bei

! ! Möbel auf Mit ! !

9440

iag

In Heidelberg ist eine elegante

9 Zimmer , Badezimmer mit Gas , 3 Mansarden , 3

sehr großer Obst - und Gemüsegarten , prachd

Aussicht , für Mk . 2400 jährlich zu vermiethen evenl

auch zu Mk . 55,000 zu verkaufen . Auf Wunsch I

Boonekamp

Hamburger Tropfen
Alter Schwede

Max Clouth ,
23 . Moritzstr . 23 .

am Rondel , 2 St . , 3 Zi ,
Person z . 1 . Oct , zn vm .

K . Jekel ,

pro Ruthe 200 Mk . , gegen e,n mit . Haus zu verlaust

Näh . Auskunft ertv . die Juimodilien - Agcntur
Phil , int . Peitbach . Nerostratz « 29 .

Drucksachen aller Mrt

liefert schnell und billig 7040

EdeFsche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

, ) ?? » «

, , , > „ » «

Pars . W . Hulzbach ,
Spieqelgasse 8 .

'
Frühäpfel per Pfund 10 Ps . Mctzgerqaffc 2i >,

Schmelzer ’
» Mühle

dicht am Wald - , Dampfbahn - Haltestelle Neudorf — Schlang
Gartenwirthschaft , sowie Zimmer mit Penstor

Zu Engrospreisen
während der Einmachezeit

offerire ganz besonders billig :

Brod - , Gries - und KrystaN - Raffinade ,
Kölner , Holland . « . Magdeburger Zucker ,

vorzügl . garantirt ächten Einmacheesfig ,

feinsten Weinsprit , Frnchtbrauntweiu re . ,

Gewürze , Pergamentpapier , Flaschen¬
lack re . 8654

« J . O . Bürgener ,

Hellmundstraße 27 und Moritzstraße 64 .

Suche einen groheu sicher ,

Wachhund für eine Villa . Näh . Tagbl .-Verlag . 1

Schüler finden Pension
in der Nähe der Rinykirche . Adr , zu erf . tm

Dicke mehlreiche Früh - Kartoffeln
per Kumpf 22 Pf .

Emil lang . 9 . Schttlgasfe 9 .

Taunusstrasse 22 .

Von Samstag , den 1 . August , ab :

Ausschank von

ff . Culmbacher

Sommerbier
aus der Aetien - Brauerei , vorm . Carl Petz ,

Calmbach .

Achtungsvoll

Willi « Koch , Restaurateur .

Lokal - Gewerbeverein .

Am Samstag , den 15 . August :

Ausflug nach Nürnberg
zur Besichtigung der bayerischen Landes - Industrie - ,

Gewerbe - und Kunst - Ausstellung .

Rückfahrkarten mit 10 - tägiger Gültigkeit zum ermäßigten

Preise von 10 Mk . 80 Pf . für 3 . Wagenklasse und 19 Mk .

10 Pf . für 2 . Wagenklasse . Die Rückfahrt kann beliebig

erfolgen . Anmeldungen zur Theilnahme sind baldigst ,

spätestens aber bis zum 5 . Augnst , unter gleichzeitiger
Entrichtung des Fahrgeldes an unser Büreau , Wcllritz -

straße 34 , zu richten , woselbst auch jede nähere Auskunft

ertheilt wird . F251

Der Vorstand .

fanz
aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,

este Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 9431

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Einmachzucker von 28 Pf . an
,

Weinessige , Cognae , Dauborner , Nordhäuser , sämmtliche
Sorten Gewürze rc . in bester Qualität zu billigsten Preisen
rmvsiehlt 8538

F1 . A . Uienstbach , Rheinstrahe 87 .

fortwährend frisch erhältlich bei

Fritz Bossoiag1
Kirchgaäse 42 a .

Niederlagen gesucht .

liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Augnst Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9152

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Unterricht im Ziischncidcil
und Anfertige » sämmtl . Leib - n . Bettwäsche in monatl .

Kursen . Schülerinnen - Aufnahme am 1 . und 15 . jeden , Monats .
Sämmtliche Wäsche -Artikel weiden zum S - lbstanferttgeu zn -

geschnitten und eingerichtet . Ueberuahme ganzer Ausstattungen

prompt und billigst . Näheres bei 6921

Frl . Stein , Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’fdjen Hause ,

___________ Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen .

F357

Willi . Klotz
,

Auctionator und Taxator .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

MLStillger ,

gegr . 1858 , 2469

16 . HSfnergasse 16 .

Zum Einmachen .

Alle Sorten Zucker zum billigste » Tagespreis ,
Abfallzucker , so lange Vorrath , pr . Pfd . 25 Pf . ,
deutscher Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an ,
Schtc » Nordhäuser , Dauborner , Rnm , Arrak ,
feinst . Wcincsiig per Ltr . von 24 Pf . an , 880

sowie sämmtliche Gewürze in bester Qualität empfiehlt

Saalgaffe 2 . Q . FllChS ,
Ecke der Webergasse .

Wegen schwerer Erkrankung eines Mitbe -

wohuers findet die auf morgen Freitag im Hause

11 . Schlichterstratze 11
'
estgesetzte Mobiliar -Versteigerung des jpenn Georg

Hoffmann , Rentner hier , erst nächsten Dienstag ,
den 4 . Augnst er . , im Auctionslokale des Unterzeichneten ,

3 . Adolphstr . 3
,

Carl Siewers , Gaisbergstratze 79 , Heidelbe

Friedrichstratzc 47 schöne Wohmuig , 4 g - ostc :

Zubehör , zu vermiethen . Näh . Kirchgaste 32 . Schubladen . ö

Plakate :'
tF

* * * * * * * *
rathlg tu , Tagbl . - B «

» U1'

Herrath
Junge lebenslustige Rheinländerin vo " angenehmcnl Aeuß

sucht die Bekanntschaft eines hübschen gebildeten Heim . Nur er .
genieinte Offerten unter A . Z . 81 postlagernd L -ckmpenhof <

Margarete Bungen Ä
Maffeuse . Massage in und anher dem Hause .

Max Clouth ,
Kohlen - Handlung ,

Wiesbaden . - ^ - » " ''

—

pc
* x **** * ^

in jeder Höhe
gewährt ein hiesiges grobes , sehr reelles Möbelgeschäft bei günstigsten
Ratenzahlungen , sorgfältigster Bedienung und strengster Discretion .
Offerten unter » . X . srs an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Bringe hiermit
meine berühmt gewordene Kaiser - Tafel - Sützrahrnp

( Alleinverkauf für Wiesbaden ) in empfehlende Erinnerung
zeichnet sich aus durch längste HaltbackeU, ^ ,vemgtsa >m <M

tägliche Frische . Auch führe ich eine extrafeine « orte Rohtrh ,

( täglich frisch , Specialität m setz,ger Jahreszeit ) , welche

Kranke und Kinder dringend empfehle . Garant » für kN
Landbutter per Pfd . 80 Ps .

E . Heinemanns
rühmlichst bekannte Erfriscliungs - CarameHen

.
sind zu

haben in Wiesbaden bei den Herren : Carl Christian ,
Bäckerei , Michelsberg 20 , C . Portzelil , Germania - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 , Adolf Weber , Colonialw .- Handlg ., Kaiser -

Friedrich -Ring , 1 . Völker , Bäckerei , Wellritzstr . 48 , F 482

ftühitet *- beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 I Allfeittge
3 Kahl , gcpr . Seilgehülfe , s Ancr -

attgeN Bärenstraße 2 , 2 . l kenuungen .

Suche eine 2 . tzypolh v . 10,000 Ä !ki aus mein kl . Haus hier ,
in guter Lage ( ohne Vermittler ) . Die 1 . Hypothek besteht in Hohe
von 20,000 Mk ., hiernach s. ob . 10,000 Mk . eingetr . w . Feldgerichts .

Taxe ist 45,000 Mk . Off . u . W . JP . 329 Tagbl . - Verlag . 9369

Verloren
wurde gestern in » Kurgarte « ob . auf dem Wege von

» ach deut Schiitzenhof eine weiße Emailii
Brache ,

in Gold gefaßt , mit gekröntem Kram

köpf . Gegen gute Belohnung abzugebcn im
Schtttzenhof .

Ein Weitzer Gürtel mit gold . Schnalle
'

d . Taunusstr . durch Langgafie verlor «
Slbzugeben gegen Belohnung Taunusstraße 9 . Wirt

Beil , ein gold . Herreuriug .
gez . E . Teghmeyer s . l Hubert , Ostcrn 93 , am Rheinbahnl
Abzugebeu gegen gute Belohnung im Hotel Schützcnhof .

Verloren goldene Uhrkette 1

Biebrich dis Moritzstraße . Gegen Bclohuung abzugeben M «
straste 41 , 2 .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Dicke mehlreiche Früh - Kartoffeln
per Knmpf 22 Pf .

_______________
Hch . Bund . 1 « . Metzgergasse 18 .

Blasse Damen !
erhalten jugendfrische Wangen und Lippen durch

flrolich
’

s Flora - Rosensdiniinke

Wir empfehlen das Möbel - » .
Bettenlager Louiscnstr . 24 . 9124

Betten u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 7041

werden reell und preiswerth
^ apezlreraroencu äugef . K - llerstrabe 22 . 9076

werden schön geschoren und gewaschen .
<pnnw Heinrich Berg , Hermanustrahe 21 .

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

Veriobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

Einladungen

Tischkarten

'
/ / Hochzeiis -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Verantwortlich für den polittfchen und feuilletonisttfchen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzechen : T . Rötherdt in Wiesbaden .

RotatümSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' fchen Hof -Buchdruckern m WleSbaden .
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Vornehme Proletarier «

Roman von Arthur Zapp .

De « Tteeber « .

Wie sie fich ungebärdig gebärden .
Wieder und wieder etwas zn werden .
Und fällt dabei keinem von ihnen ein — : .
Die Hauptfach ' wär ' doch , — etwas zu fern »

Rodert Oechsler .

VV «

litt
Krau

Hülfe gekommen wäre .

( Fortsetzung folgt .)

vierteljährlich - , ,
* Im Verlag der Hos - Buch - u . Kunsthandlung von Johannes

Elchkepp in Freiburg i . B . find Postkarten aus dem Schwarzwald
mit Zeichnungen oou W . Hasemann erschienen . Hasemaun rst

aerade als Sditlbeier des Schwarzwalds , in dem er sich ansässig ge¬

macht hat , längst vortheilhast bekannt . Eine Collection solcher

Karten durchmusternd , thnt einem wirklich die Wahl wehe , welcher

derselben man den Vorzug geben möchte : es find eben alle bestens

^ U,i ? e
@ eneralreaißer der Deutschen Rundschau . Band

41 — 80 . XL — XX - Jahrgang . ( Berlin , Gebrüder Pattel .)

eine Schönheit von bestrickender Anmuth war , eine mit

feinem Geschmack gekleidete junge Dame von tadellosen

Manieren , und unwillkürlich in die Galanterie seiner

früheren Jahre verfÄlend , sagte er : „ Gnädiges Fräulein

entschuldigen die frühe Störung . Dürfte ich Sie bitten ,

Ihrem Herrn Papa mitzutheilen , daß ich ihn in einer

dringenden Angelegenheit sprechen möchte ? "

Frida führte ihn in die „ gute Stube "
, lud ihn ein , fich

zu setzen , und verschwand , auf den Wangen noch immer die

Röthe freudiger Erregung .

Der gute Tornow ließ nicht lange auf sich warten .

Ganz glühend und hochrolh vor stolzer Gcnugthuung stürzte
er ins Zimmer .

„ Aber , Herr Major , welche Ehre — welche Ehre ! " rief

er linkisch dienernd .
Der alte Offizier faßte den sich fortgesetzt Verbeugenden

am Arm , zog ihn auf einen Stuhl neben fich und sagte :

„ Lassen wir die Komplimente , lieber Tornow ! Zwischen
uns Beiden ist das überflüssig .

"

Der Sprechende schüttelte die Anwandlung von Ver¬

legenheit und Unbehagen , die ihn überkam , mit Gemalt von

sich ab und fuhr fort : „ Wie Sie mich hier sehen , lieber

Tornow , komme ich wieder ein Mal mit einer Bitte .
"

Der Sekretär , noch immer ganz benommen von der

ihm widerfahrenden Ehre des Besuchs seines ehemaligen
hohen Vorgesetzten , stammelte ein paar höfliche Phrasen .

Herr von Schieben räusperte sich , blickte ein wenig

seitwärts und erzählte von Huberts schwieriger Lage .

„ Fünfhundert Mark fehlen mir noch an der Summe,
"

schloß er . „ Sic würden mir einen rechten Freundschafts¬
dienst erweisen , lieber Tornow , wenn Sie mir das Geld auf

ein paar Monate leihen würden . Für prompte Wieder¬

erstattung bürge ich Ihnen .
"

Des Sekretärs Gesicht war zusehends länger und länger

geworden bei den Worten seines Besuchers . Jetzt blickte er

befangen zu Boden und rieb seine Hände in sichtbarer Ver¬

legenheit gegeneinander . Der Major erschrak .

„ Haben Sie das Geld nicht , lieber Tornow ? " fragte er

angstvoll .

„ Das schon , Herr Major , ein paar Tausend Mark habe

ich ja auf der Uruk , und auf de,r Sparkasse liegen .

Aber . . .
"

„ Aber ? "

Der Major blickte in peinlichster Aufregung den schweigend
vor fich Hinstarrenden von der Seite an . Sie werden doch

um ' s Himmelswillen nicht mißtrauisch gegen mich sein,
"

fuhr er mit fliegenden Worten fort und die Augst um das

Schicksal seines Sohnes gab seiner Beredsamkeit etwas tief

Entdringtiches . „ Sie werden mich doch nicht etwa für einen

leichtsinnigen Schuldcnmacher halten , der sich , um zu seinem

Zweck zn gelangen , irgend ein rührendes Geschichtcheil er¬

sonnen ? Die Sache verhält sich genau so , wie ich Ihnen

sagte . Sie sind Militär gewesen , lieber Tornow , und Sie

wissen , wie streng in der Armee dergleichen Dinge beurtheilt

werden . Kann Hubert nicht prompte Zahlung leisten , so

geht es ihm an den Kragen . Karriöre , Zukunft , Alles ist

dahin . Und was bleibt ihm übrig ? Eine Kugel durch

den Kopf . "

Er fuhr sich mit dem Taschentuch an die Stirn , die sich

mit glänzenden Schweißtropfen bedeckt lsittte .

Dem Sekretär aber war nicht weniger heiß , er erhob
das glühende Gesicht , auf dem sich Mitgefühl und peinliche

Verlegenheit malten und stotterte : „ Herr Major — ich —

wie werd ich denn — wie könnt ich Ihnen denn mißtrauen .

Davon — davon kann gar keine Rede sein und ich — ich

würde mir eine Ehre und ein Vergnügen daraus machen ,

Ihnen zu helfen , aber . . .
"

Der Sprechende kraute sich mit einer Miene zerkuirrschter
Beschämung im Haar — in Geldsachen , „ sehen Sie , da

Während der Major eiligen Schrittes das Haus verließ ,

stürmte Tornow in das Wohnzimmer zu seiner Ehegefährtin ,

um die recht schwierige Sache zn erledigen , so lange er sich

noch unter der Einwirkung des durch die Unterredung in

in ihm erzeugten Hochgefühls befand . Aber als er sich nun

de » kühlblickenden grauen Augen seiner Frau

befand , da sank sein Muth erheblich , und wer

die heftige Diskussion , die sich jetzt zwischen den

entspann , geendet hätte , wenn nicht Frida dem

Hubert aber , ergriffen und beschämt von Mariens

Edelmuth , wehrte , während ihm die Augen feucht wurden ,
- ab : „ Ich danke Dir von Herzen , Marie , für Deine Liebe

kund ich werde es Dir nicht vergessen . Auuehmcn aber kann

Rich Dein sauer erspartes Geld unmöglich . "

„ Na höre mal !

Der Major fuhr ordentlich ärgerlich auf . Was soll das

nun wieder heißen ? Wem das Messer an der Kehle sitzt ,

x der sollte sich doch wahrhaftig solcher übertriebenen zarten

i Rücksicht entschlagen . Ist Marie nicht Deine Schwester ?

Dreihundert Mark dächte ich , wären in Deiner Lage nicht

i zu » erachten . Und wenn Du wirklich so tollköpfig bist ,

F Mariens Geld auszuschlagen , ich nehme es an und ich ver -

bürge mich , daß es Dir in monatlichen Raten znrückgezahlt
; wird auf Heller und Pfennig .

Nun trat auch Marie an den Bruder heran , umschlang

s ihn mit ihrer Rechten und redete auf ihn ein und Hubert
t gab jeden weiteren Widerstand auf . Er umarmte seine
;

Schwester und küßte sie . Zu sagen , was in diesem Augen -
'

blick durch seine Seele zog , dazu fühlte er sich unfähig .

| Am anderen Morgen , noch vor dem Dienst , begab fich

der Major auf die Jagd nach den noch fehlenden sieben¬
hundert Mark . Nur mit Mühe gelang es ihm , in einem

- „ Geld - Comptoir " zweihundert Mark aufzutreiben . Da der¬

jenige Theil seiner Pension , welche überhaupt pfändbar war ,
■ noch auf einige Zeit hinaus mit Beschlag belegt war , so

" hatte man ihm trotz seiner dringlichen Bitten nicht mehr

leihen wollen .

Fünfhundert Mark fehlten noch . Dazu drängte die

H Zeit . In einer Stunde mußte er im Amt sein . Der
t Major wischte fich den Schweiß von der Stirn . Das Geld

mußte beschafft werden .
Da kam ihm ein rettender Gedanke . Tornow : Der ehe¬

malige Feldwebel war ihm als ein sparsamer , sehr öko¬

nomischer Mensch bekannt . Der hatte gewiß seine Er¬

sparnisse gemacht und würde ihn , seinen alten Chef , in

solcher Bedrängniß nicht im Stich lassen .

Eilfertig machte er sich auf den Weg nach des Sekretärs

Wohnung . In seinem Eifer für Huberts Rettung kam ihm
- gar nicht einmal in den Sinn , wie demüthigend und peinlich
fc doch eigentlich die Lage für ihn war . Er , der Major
H von Schieben , ging , um von einem Subalternbeamten ,

einstigem Unteroffizier , ein Darlehn zu erbitten .

Mda Tornow öffnete ihm . Als das junge Mädchen

so unerwartet Huberts Vater vor sich stehen sah , errörhete
es heftig .

Der Major betrachtete das in ihrer Verwirrung doppelt
liebliche junge Mädchen mit Staunen und Bewunderung .

Er hatte sie seit ihrer Begegnung in Pankow nicht gesehen .

Damals aber , im lebhaften Gespräch mit seinem ehemaligen

Feldwebel , hatte er nicht Muße und Ruhe gehabt , den

Kindern Tornows mehr als einen flüchtigen Blick zu widmen .

Nun sah er zu seiner Ueberraschuug , daß Frida Tornow

zu werben .
* Halbmonatshefte der Deutschen Rundschau .

HerauSaegeben von Julius Rodenberg . No . Avom 15 . 3uH1896 .

Inhalt : „ Eine Vision " von Marie v . Ebner -Eschenbach . „Aus Königs¬
berger Gelehrteukreisen " von L . Friedlaender . „ Die Entwickelung
der antiken Geschichtsschreibung

" von Otto Senck . „Das Blumen -

schiff . " Ein Ostsremärchen von Hans Hoffmann . „Neue Literatur
über Afrika

" von H . von Horn . „Neue Rococostudien " von Karl

Frenzel . „ Literarische Neuigkeiten
^

. ( Berlin , Gebrüder Partei .)

bildungen von K . Remtdaler , Arthur Nikisch , .. .
Pauline Joran , Marie PanihvS und des deutschen DamenterzettS ,
ein Tableau deutscher Dichterinnen , ein Bild des Mozart -Denkmals
i » Wien ; schließlich Klavierstücke von Beethoven , Cyrill Kistler ,
I . Pfeiffer , Lieder von Jörgen Malüiug , Gust . Lazarus , Fr . Zieran ,
Rudolph Freiherr Prochlzka und ein Trio für Violine , Cello und

Klavier von Carl Kämmerer . Probenuuiniern dieses L »attes ,
welches lnerie -liabrlich nur 1 Mark kostet , werden von der VerlagS -

buchbanLlimq jedem Musikfreunde auf Verlangen portofrei . zu -

gelchickt . — Ein Schatzkästlein für die musikalische Jugend ist die

ebenfalls bei Earl Gnininger in Stuttgart erscheinende treffliche

Zeitschrift „ Musikalische I u g e n d p o st
"

, welche eine Fülle

gediegenen textlichen Stoff zum Vorlesen , sowie von sachkundiger
und geschmackvoller Hand gewählte reizende Mufikbeitageii : Lieder ,
Klavier - and Biolinfiücke , zum Vorspielen bietet . Preis Mk . 1 .50

hat meine Frau die Hauptstimme und sie hat das Spar¬

kassenbuch und den Depotschein in Verwahrung . Das —

das haben wir immer so gehalten in unserer Ehe von

Anfang an . "

Herr von Schieben erhob sich , sehr unangenehm berührt .

Es war ihm auf der einen Seite außerordentlich fatal , daß

noch Andere , zumal Tornows Frau , die ihm , wie er sich
erinnerte , seinerzeit nicht eben durch ihr taktvolles Benehmen

ausgefallen war , in die delikate Angelegenheit eingeweiht
würden , ans der anderen Seite aber war Tornow seine

einzige Zuflucht .

Die letztere Uebeclegniig gab den Ausschlag und mit er¬

neuter Dringlichkeit und mit dem Eifer des letzten Rettungs¬

versuchs wandte er sich noch einmal an den Sekretär :

„ Lieber Tornow , so sprechen Sie denn mit Ihrer Frau ,
wenn es nicht anders sein kann . Und ich zähle auf Sie ,

auf Ihre — Ihre alte bewährte Freundschaft und

Kameradschaftlichkeit . Für gewissenhafte Wiedererstattung
stehe ich Ihnen , hören Sie wohl , Tornow , stehe ich Ihnen

mit meinem Offiziersehrenwort ein . Sic werden nicht zu -

geben , daß ein junger , hoffnungsvoller Offizier Seiner

Majestät und dem Vaterland verloren geht , wenn es in

Ihrer Macht steht , ihn zu retten . Sie werden Ihren alten

Hauptmann und Freund nicht im Stich lasten in der

schwersten Stunde seines Lebens .
"

Diese , mit zitternder Stimme , mit dem Ausdruck tief¬

innerlicher Bewegung gesprochenen Worte brachten auf den

guten Tornow einen überwältigenden Eindruck hervor .

Und als nun Herr von Schieben gar seinen Arm ihm ver¬

traulich bittend um die Schulter schlang , da konnte er sich

nicht länger zurückhalten .

„ Herr Major, "
rief er glühend vor Eifer , „ ich besorge

Ihnen das Geld , in einer Stunde bringe ich es Ihnen und

sollt ich es meiner Alten mit Gewalt entreißen . Ich —

ich will doch mal sehen , — nein , ich gebe nicht zu , daß Sie

ungckröstet von meiner Schwelle gehen , und Ihrem Herrn

Sohn soll kein Haar gekrümmt werden . In einer Stunde

haben Sie die fünfhundert Mark . Sie können sich heilig

darauf verlassen . Meine Alte — bah , mit der werd '
ich

schon fertig . "

Der Major drückte ihm halb erleichtert , halb mit einer

peinlichen Empfindung kämpfend die Hand .

„ So schlimm wird es nicht werden , lieber Tornow .

Ihre Frau Gemahlin wird ein Einsehen haben , wenn eie

ihr die Sache in der richtigen Weise vorstellen . Und , lieber

Tornow — er schüttelte dem vor ihm Stehenden wiederholt
mit kräftiger Herzlichkeit die Hand — ich danke Ihnen im

Borans von ganzem Herzen , und sollten Sie jemals in die

Lage kommen , wo Ihnen ein guter Freund von Nöthen ,

Sie können allezeit auf mich rechnen , Tornow , allezeit .

Hierauf mein Wort und meine Hand ! "

Es war ein fast feierlicher Ton , mit dem der alte

Offizier die letzten Worte sprach , und das ernste , von

ehrlichem Eifer durchleuchtete Gesicht bezeugte , daß das , was

et sagte , nicht eine bloße konventionelle Phrase war , sonder »

ein aufrichtig abgelegtes Gelübde .

* Das 2 . Quartal der „Neuen M uiikzeituna
" bringt

Stählungen von P . Rosegger , H . Wachentzujen , S . Kaulbach und

Humoresken von K . Liebscher und C . Schultes , mehrere mufik -

geschichtlicke Zwischeuartikel , in einer besonderen Beethoven -Nummer
mit acht Illustrationen Aussage über verschiedene Tonwerke de ?

großen Misters , eine Reihe mufikpädagogischer Aufsätze über

„Geschäft , Zop ! und Clique in der Mufik der Gegenwart
" von

O . G . Svunek , über den Unterricht im Be !- Ca » to , Beiträge « r
Aesthetik des Klavierfpicls , eine Reihe mufikkritischer

5 Wrechmigeu über neue Darbietungen im Opcrnhause , im Concert -

| faale , auf dem Bücher - und Muflkalienmarkte , in jeder Nummer
auserlesene Texte für Liederkomponisten , Notizen aus dem Musik¬
leben der Gegenwart und heitere Anekdoten , Biographien mit Ab¬

bildungen von K . Reiuthaler , Arthur Nikisch , Alex . Petschiilkoff ,

* Trautwein ' S Tirol . Das bayrische Hochland und das

Algän , Tirol und Vorarlberg und die Alpengebiete von Salzburg ,
Ober - und Nieder - Ocsierreich , Steiermark , Kärnten und Kram .

Wegweiser für Reisende von ThTraulwein . Zehitte ver -

mehrte Auflage , gearbeitet von H . Heß . Mit einer Uebersichts -

tarte der Alffen , 41 Spezialkarten . 6 Plänen und 13 Austiegs -

kärtchen . ( Jnsbruck , A . Edlinger ' s Verlag .) Dieses Buch hat seine
in Tonristenkreisen läng » verdientermaßen gewürdigten Vorzüge :

Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit , praktische Emtheilnnq des Stoffes
und übersichtliche Darstellung , auch in dieser neuen Ausgabe beibe -

tzalten , feinen Geltungsbereich jedoch nicht unbeträchtlich ausgedehnt .

Demgemäß zeigt der Tert gegen die letzte , vor zwei Jahren
erswieneue Auflase eine bedeutende Vermehrung durch Amnahrne
neuer Konten . Cvufegueiit wurden auch in dieser neuen Auflage
die beliebteren Touren und Gipstlbefieigungen ausführlich behandelt

wogegen Touren von nebensächlicher Bedeutung unter genauer ,
Berücksichtigung ihres touriMcheu Werchs , kürzer ober auch nur

informativ behandelt wurden . Eine nahezu vollständige und

geradezu glänzende Erneuerung hat das Kartenwaierial gesunden .
Unter den Karten und Plänen befinden sich 31 völlig neue Blatter ,
welche der rühmlichst bekannten großen Ravenstein ' fchen Spezial -

Karte der Cftalpen ( 1 ; 250,008 ) entnommen und in Ravenstein ' ? um

Rech ! berühmten Institute auf das Sorgfältigste revidirt , ergänzt
und hergestellt wurden . Ren find auch die Pläne von Graz ,
Klagenfurt und Triest . Dmuit hat das Buch einen kartographischen
Apparat auf seine Wanderung mitbekommen , deffen Werth allem
die -AnichaffungSkosten des Buches übersteigt . Zu erwähnen ist noch ,
daß an der Redaction dieser neuen Ausgabe zahlreiche hervorragende
Alvenkenuer and insbesondere die SectionSieitungen des D . und

Oest . Aipeuvereins durch Emseudungen nothwendiger Correctureu
und Ergänzungen ivertthätiaen Antheil genommen haben . Diese
neue Ausgabe kann jedem Alpenreiseuden , dem bequemen Wanderer
wie dem Hochtouristen , empfohlen werden .

♦ Prochaska 's Jllustrirte Monatsbände gut Erholung und

geistigen Anregung . VII . Jahrgang , 10 ., 11 . u . 12 . Band . Preis
für den Band gebunden Mk . — .70 . ( K . K . Hof - Buchhandlung von
Karl ProchaSka in Teschen .)

* Des Mädchens Wahl . Wahlverwandtschaft und Be¬

stimmungswahl des Wcibcs . Praktische Anleitung .für Mädchen
und Frauen aller Stände , « ort Rafael . ( Leipzig , Walter

Möfchke .)

» alle
erlore
WirtH

■'jgj

* Groß - Berlin . Bilder aus der AusfiellnugSstadt , HerauS¬
aegeben von Albert Kühnemann , literarische und künstlerische

Leitung : Richard Schott . ( Verlag von W . Vanli 's Nachf .
'
S . Jerizsckj , Berlin ) Von dem iichaltSreichkn , gläiizeud ausqe -

tatteteu Prachtwerkc find jetzt zwei weitere Hefte erschieueu , die die

großen Erwartungen , die sich an das ersie Erscheiuen dieser
lUuftrirten AiisftelluugS - Zeitung knüpften , i» vollstem Maße recht -

ertigen Die uns vorliegenden beiden Hefte enthalten nicht weniger
als 38 Oriainalzeichumtgen hervorragender Künstler , wie Pros .
Skarbina , Friedt . Stadl , H . Lüders , G . H . Eichelhardt , 3 , Bayr .
R Rnckräschcl , P . Brockmüller , W . Pape n . v . A Dre Ausstellung

selbst schildert Richard Schott in reffelnben Artikeln , die mit

17 Origmalzeichnungen geschmückt find und der Absicht des ganzen
Werkes , ein literarisches Denkmal für die Ausstellung zu ton , ent¬

sprechen . Dem zweiten Hefte ist als Doppelblatt eine Gesammt -

ansicht von der Ausstellung beigefügt ; außerdem ist em von G . H .

Engelhardt gezeichneter „Blick ans die Ausstellnug vom Ringbanuhos

Treptow aus " als besonders originell zu rühmen . llnttr den ^ xteu

sind hervorzubeben die Artikel von Prof . Ludwig Pietich (Groß -

Berlin 1896 ) und gebar von Zobeliitz (Etwas vom Hofe ) und eine

launige Plauderei „ Guten Appetit ! Envas über die Verpflegung
in Berlin " von Julius Stu -. de , die Stiebr . Stahl mit ganz ent¬

zückenden Jilustratioueu ausgestattet hat . Außerdem bringen bte

Sefte Artikel über das durch den ursprünglichen Zimmergeielleu
und nachherigen Maschinenbauer begründete und bald zu einen :

kolossalen Mabliffement auf dem Gebiete der Ma,chmenbauerei

empörgeschoffeur „ Haus A . Borst «
" und „ Sin Berlmer Verkehrs -

Institut " , sowie das 2 . und 3 . Kapitel des spannenden Berliner

Romans „ Neue Zeiten
" von A . C . Strahl . Die beiden Hefte ffiid

in hohem Grade Geeignet , dem Unternehmen , daS der dem geringen
Preise von 50 Pf . für das Heft auf eine Verbreitung m den

weitesten VolkSichichicn berechnet ist , wieder zahlreiche neue Freunde

mer
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Amtliche Anzeigen

Nichtamtliche Anzeigen

F241Wiesbaden , den 29 . Jnli 1896 .

mit

24 . u . 25 .

*

Stadttaffe .

«

Kon Lj. ; Langgasse 27 , Erdg '-s . hos».

friad fett P bedeutet :

"
t deburta - Anzeigen
E V*

erlobUTsgs - Anzeigen
v Heirathe - Anzeigen
f Trauer - Anzeigen

Infolge Umwandlung unserer Genosseuschast ticm un¬

beschrankter Haftpflicht in beschränkte Haftpflicht und dem¬

entsprechender Statutenänderung haben wir für unsere

Mitglieder Geschäfts - Avtheil - Bücher mit den neuen

Statuten hergestellt und können dieselben gegen Rückgabe
der alten Stamm - Einlage - Bücher während der

Gcschäftsstunden bei uns in Empfang genommen werden .

N u . o
P u . Q
8
8
T u . U
V u . W

B
C 11. I)
E u . F
G
H
J u . K
L

>' per Pfd .
> 90 Pf .

9491

4 .
5 .
6 .
7 .

8 . U. 10 .
11 . u . 12 .

13 .
14 . u . 15 .

17 .
18 .
19 .

20 . u . 21 .

Omnibus -Fahrplan .
Kalserbof . Abfahrt . Vor mittags s» t" 8« 1» t » 9® 100« igte

10«o 1109 1120 11. 0 1200 12,0 12» 100. Nachmittugs : ZOO»20 8« 40«
<20 4. 0 600 520 5. 0 COO632 64$ 700 7Q 7<0 822 962 .̂ o Bä 102$.

Kurbaus . Abfahrt . Vormittag » : »ro g. 0 900 9M 9. » 1900 1,AO io <o 110«
1120 1140 1200 1220 1240 ioo 120. Nachmittags : 320 S*° 4<>o
509 520 540 600 520 E 702 720 7jO 800 - 20 E 1000

2 mal täglich erscheinend , 8 Fleibetlagen — darunter die „ Jlluftrirte Kinder - Zeitung

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich ) ;

find die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Per Pfd
90 Pf .

empfiehlt

Rundreise Verkehr .
Vom 1 . Mui d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Bund ren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Vwausgabunr

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus - Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Nieder ! ahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . Ci . = 11 .8 Mk ., III . 01 . — 7 .9 Hk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden ( Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
. II . 01 . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

HL In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., III . CI . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundroise - Karten für die Touren unter II n . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jähre «
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über au «geben werden .

Nero berg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" » 71a sis s»’ 9®’ ass 19»S k >ss nos 11»
Nachmittags : ia ° ’ 12” 10s i »s »0» 2>s 3»« 3“ «“• »’ • 5» 621 6M

72» t 7121 621 * 811* 9£S* Hl *
• Vom 1. Juni Ms ä. Sept . — t Bis 22. Sept .

mit Tanz ,

wozu wir Fremidc und Gönner des Clubs freundlichst einladen -

Der Vorstand ,
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt .

LamMen - Nachrichten .

Aus den Mie » i' „ den « r GioiMandsreijiftern .
Gcdorcu . 28 . Juli : dem Restaurateur Wilhelm Seebold e. T . .

Elisabeth Anna .
Aufgebote « . Ober -Postdirections - Secretär Hans Bastian Berkin ,

vorher zu Dar -es - Salaam in Ost -Afrika , mit Misabeth GygaS
hier . Kaufniann Richard Victor Hermann Knies zu Frank¬
furt a . M mit Hildegard Anna Marie Therese Wachter hier .
Dachdecker Carl Gottlob Bürger zu Schwanheim mit Elisabeth
Sehr zu Dehrn Prediger Hermann Earl Simon . Friedrich
Wend hier mit Auguste Wilhelmine Roth hier . Kaufmann Rein¬
hard Wilhelm Steib hier mH Anna Amalie Philippine - Schäfer
hier . Schuhfabrikant Wilhelm Jakob Earl Schäfer hier mit
Wilhelmine Marie Auguste Caroline , gen . Lina Limbarth hier .

Verehelicht . 28 . Juki : Oberkellner Heinrich Carl Schutz hier mit
Luise Löw hier .

Gestorben . 28 . Juki : Emil , S . des Maurer » Philipp SchwÄbach
zn Dotzheim , 1 I . 10 M . 28 T .

An » » ttewnrtigni Zeitungen uud nach direkte »
MMhrttnngen .

kAomiNen-Rachiichie» , btm „legbiott “ in tfraiankiartr Ksrm Mott « ns -rtztM.
« erden bkrunitr tofcnfret brrroratiidit .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major v . d . Osten , Aachen . Herr »
Premier - Lieutenant Paten , Straßburg i . E . Herrn Realsthrer
Herler , Stuttgart . Herrn Professor F . Haag , Rottweil . — Eine
Tochter : Herrn Forst - Assessor Mittler , Pertz . Herrn Regieruugs -
Affcstor Scherer , Wolshagrn . Herrn Lieutenmu Walther v . Ftedi ^
Knesen . Herrn Dr . mod . Tunmermann , Hannover .

Verlobt . Fräulein Ada Boetticher n« t Herrn AMrnzarzt Dr . mod .
Otto Härmten , Osterwald — Friedrich - ort Fräulein Elly Ort¬
mann mit Herrn Ernst Wieaund , M .- Gladbach .

Serehelicht . Herr Haupt « « « » Mstn -v . Brand mir Fräulein Mce
v . Bergmann , Sri in . Herr Premier - Lieu
v . Hiiisen mit Fistnlein Magdalene 6 . Schaper , Vertin . Herr
Alfred Neven Du Mont mit Fräulein ?«ü <e Aiuderop , Köln ,

chestorbe « . Herr Wenteuant Rügest Ernst • c-nt .
Herr Lieutenant d .-r Res . Heinrich Lange , Et -ogan . Herr

'

rnih Heinrich Dettmar , Hstderheim . Herr Hauptmann z. D .
Joseph Mennri , Baidinge » . Herr Amtsgerichtsrath Joh Baptist
v . Soist , Ehreudreitsteiu . Her : Geh . Medizinalrattz Dr . Th . Sender ,
Magdeburg . Herr Geh . Bau - und NegicrungsrathCuno , Codier -^

Hsrlstrasee : B . Erb , Spezereihaudlnug , Karlstraß « 2 ;
Carl Lotz , Spezereihaudlnug , Karlstraßc 33 ; A . Rieolay ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adelhaidstraße ; H . Reef ,
Colonialwaairnhandlung , Ecke der Rhemstraße .

Kelleretrasse ; Lorrrs Lendte , Ecke der Stiststraße .
Kirci »gi *s -«e : Adolf Wirth Rachf . sFr . Lanpns ) ,

Coloniaktvaarenhairdlnng , Ecke der Rhciustraße .
Ludwigstrassei W . Knappstein , Colonialwaarenhandlung ,

Ludwigstraße 4 .
Micheisberg : B « Enders , Colomalwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Mori <zsirasses Earl Linncnkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Coloniakwaaren -
handlnng , Moritzftraße 18 ; W . Klees , Colonialwaareu -
handtung , Moritzstraße 37 , Ecke der Goechestraße ;
E . Kräuter , Coloulalwaarenhaiidlung , Moritzstraße 64 .

Serostraise ; Karl Erb , Delikatessenhandlung , Ncrostraße 12 ;
Louis Stimmet , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Röderstraße .

» eugasse ! F . Philippi , Cigarrenhaudluug Ecke der
Friedrichstraße .

Wicolasstrasse : Wilhelm Piies , Colonialwaarenhandlung ,
Herruganenstraße 7 .

Oraniensitrasse : W . $ > ■ Birck , Drogucrie , Ecke der
Adelhaidstraße ; W . KliNAtlhöfgr , Colonialwaaren -
haudlnng , Ecke der Goethestrane .

Plattersträssei W . Knappsteitt , Colonialwaarrdhandlung ,
Ludwigstraße 4 .

Hbeiastrasae s Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupns ) ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Kirck ^ asse ; H . Reef ,
Colonia lwaareuhand !. , Ecke der Karlstr . ; F . A . Tieuftbach ,
Colouialwaarenhaudiima , Ecke der Wörthstraße .

Bi »derstra * - e t Lo « io Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraße ; Ptzil . Kiffel , Colonialwaarenhandlung ,
Röderstraße 27 .

Höme -rbergi Heinrich Krug , Spezereihandlung , Römerberg7 .
s <?ltwalbacherNtra * * e : Peter Enders , Colonialwaareu -

haudiuug , Ecke des Mick - lsberg ; B . Groü , Colonial -
waarenhandluug , Erke der Adicrstraße ; C . Schl -uk , Colonial -
waarenhandluug , Ecke der Faulbrnuueustraße ; Wilhelm
Stauch , CoiouialwaarenhaMnng , Ecke der Friedrichstraße .

Seiiaapiaiz . Wrnendüraße 3 : Wirch . Weber , Colonialwaaren -
tmndluna .

Se «tan » tras * a : H . Bnrkstardt , Eolon . ialwaarcnbanLkma , Ecke
dec Walrantstraße .

St <*inga *,se s Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke des
: cn ; f . Nur mitt ger , Colönialwoa : -

Stemgaffe 15 .
stifivtraese ; Louis Leudlk , Ecke der Kellerstraße .
Ta « KU ‘tetra >-ee : Kurl Erb , Tclicatesseuhaudlung , Nero

stratze lg .
Walramstrutet H . Cokoniaiwaarerhandhtng

Ecke der Sedaustraße ; G . Ritbolph , Colonßrlwaarenhand -

lutifi , Ecke der Freuckenstraße .
We - llrit » strn * H<- : Adolf Hzyb ich , Tolorüaiwaareo .handlnnz ,

- litzftraße 22 ; S . O «t»tschläger , Lolonialwaaren
handluna , Ecke der HKeneustratze .

Wertc « dsir » » « e 3 : Will ) . Weber , Lolsnialwaaretchandlimg
W örtibetrasstet F . A . Di « '

Ecke der Aberimraße : H . Lchmrdt , Colonunwaarenhisr
Ecke der Jahnstratze

Eleetr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
B verkehrt »Ile 8 Minuten oiu Wagen in jeder Bich tu ng .

Ab Bahnhöfe : Brater Wagon o" früh Letzter Wagen s»« Abend «.
Ab Walkmühle : Brater Wagen 8»« Luu . Letzter Wagen t3 » Abend «.

in einfacher wie Feiner Abführung
fertigt die

Meliitiidstraese : W . H . Dirck , Droguerie , Ecke der
Oranienstraße ; W . Jrrttg Wloe . , Colonialwaarenhandlung ,
Eefi : der AdolphsaLee ; Ä . Rirolay , Lolvnialivaarenhand -
luiifl , Ecke der Karlttraße .

Adlerstra -sse : B . Groll , Colonialwaarenhaudlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

AdolphsMilee ; W . Jung Wnre . , Eolonialwaarenhandkuua ,
Ecke der Adelhawstraße ;. C , Brsdt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraßc 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Äoetbestraße .

Älbreehtetrasse « C . Brobt , Drogerie und Colonialwaarcn -
handlung , Albrcchtstraße 16 ; Earl Sinneutohl , Colonial -

waareuhaudlmtg , Ecke der Moritzstraße .
Bal »Bi «<»f « trasse : G . Engelmann , Cigürrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse i PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kl . Dotzlreimerstraße .
Bismarck - Hingr . Ecke der Blncherstraße 4 : PH . Stllof ,

Eoiouiakwaarenhandlmtg .
Bleiehstrasse ! St . Köpfner , Colouialwaarenhsndlung , Bleich¬

straße 20 ; <8 . Loh , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
nnrndstraß «.

BlUeherstrasse « , Ecke des Bismarck -Riug : PH . Allof ,
Colonialwanrci '.handlnng .

Burgstrasse « I . Ltaffe » , Cigarrenhaudluug , Gr . Burg -
stratzr 16 .

Uambaehtlial : Th . Hrndrich , Lolonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapeüenstraße .

Botzheimersirasse « Heinrich Pfaff , Eolonialwaareu - und
Meblhandluna , Dotzhcimcrstraße 22 ; B . Erb , Spezerei -

hanoluug , Ecke der Karistraste .
Äl . D » tzheimer « tra > » e : PH . Prinz , Colonial ,

haudlu '.ig , Ecke der Dertzmustraßc .
Fanlbrunneaitras « « : E . Schlink , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Ichvalbacherstrchr .
franken Strasse : G . Siirbolph , Lülouialwaareuhandluilg ,

Ecke der Walramstraße ; A . Leneb -itd , Colonialwaaren -
handlung , Krankenstraße 17 .

Wriedriehstrasse I Wilhelm Ltauch , EÄonialwaaren -
handinug , Ecke der LchwalbacherAraße ; K . Philippi ,
Cigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

firoetlieatrasse i Ar . Groll , ColoniMoasreichandlmlß ,
Soethestraße 1 , Ecke der AdolphsalleeW . KteeS , Colonial -
waareuhandlung , Ecke der Moritzstraße : W . JAintzeiböfer ,
Colonsatwaaretchandlung , Ecke der Oranieustraß « 50 ,

Mele aea serasse : B . Oechlfchtiiger , Colomoiuma : euhand -
lw « ß , Ecke der Wcllrchstraße

■ leUxnwadstrasec : Adolf Hahdach , Eslonialwoarm -
Handlung , Ecke der WeLritzstrsßet F . C . Bürge » er Kachf . ,
Lvlouialwaarenuandlung . HeSMmdstraße 85 ; <S . Lotz ,
Ecke bar BleichAaße .

Herrnaar teilst rasse : Withet » Piies , Colouialwaarcn -
handinng , Herrngsrienüraßr 7 .

Mire <* errahea « Carl Petrn , Loioniahvan ik '.chaudlung , Ecke
der Slringafs «.

» ahastrasse i F . Schmidt , Coloniulwaarenhaudiung , Ecke
der Wörthtzraße .

Maiser - Wried rteh - eUag - A Mosbach , ColöMtahvaarrn -
handlnng , Kafler - Ariedrich -Ning 6 .

Mapelleastrasset Th . Hendrüh , Toloniakwaarenhandluug ,
Ecke ix » Dambachthal

Fahrplan
der in Wfeebaden mündenden Eitenbuhnen .

Sommer 1896 .

Die Pferde - Bahn

(BahnhMe — Kirchgasae — DauggÄaee — Taunusstrasse ) reritehrt ron
üorgcne 82$ bis Altonds 82± und u ® gekehrt von Worgees 888 bis Abea * 914;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Berkmlf alter
Die auf dem Lagertziatz recht « der SchicrsteinMraße in

9 Haufen verfchiedrster Groß « aufgesetzten alten Pflastersteine
sollen freihändig znm Prcift von 1Ü Äk . für den Kubikmeter ver -

SUHert UKli )€lL
Anträge iverdcn schriftlich oder umndlich im RathhanS ,

Zimmer No . 44 > entgegengeuommen . *

WieSbade «' , de » 20 . Juli 1896 .

__ ____________
StubttMUamt , Abth . für Ltraßeubau .

Stadtbauarrtt , Abttzetturrg t * r Straßenbau .
Freitag , den 31 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Haseugarten
":

14 Hanse « ( je zu 30 Karren ) Haudkehricht
öffentlich versteigert . *

Wiesbabe « , den 21 . Juli 1896 .

Z „ 26 . „
Außerhalb des Stadtberings am 27 . u . 28 . August .

Dir Kaffe ist von Vormittazs 3 bis Mittags 1 Uhr geöffnet ,
auSschlieMich des erste « « nd letzten Werktages eines
jeden Monats .

Wiesbaden , den 29 . Jnli 1896 .

sangSbuchstabe « r
A am 3 . August ,

1 ®
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Bekauntmachuug .
Tanrstag , de « l . A « g « st er . , « ach mittags 4 Nhr ,

wird im District , Kaltenberg der dicSkShrige Ertrag von 1 Nrinr -

clauden - , 7 Pstaunten - und 7 Aehfelbäumen meistbietend versteigert .
Zufammeukuuft der Steigerer bei dem ' Jacob

'
schen Hause

hinter dem alten Fricdhos . *

Wffösbade « , der : 28 . Jnli 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die am 17 . d . M . im Rabeugntnd abgehaltene Gras -

Versteigerung , sowie ein nachtriiglich einzstegtcs .Gebot auf Wiesen
iU ! Rabeugrnud , Lchweinskaut und Tpcsterswiese sind ge¬
nehmigt worden , wovon die Kriufer hierdurch in K - nittnitz gesetzt
werden , mit dem Bemerken , daß das Kausgeld innerhalb 3 Tagen
« rr Stadtkaffe hier cinznzadlen ist .

Wiesvade « , den 29 . Juli 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Kör « « »

Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf anfmcrksam gemacht , daß nach § 12

her Acciseordimng für dir Stadt Wiesbaden Bcerwrin -

yrobMittuttn des Skadtberings ihr eigeues 40 Liter übersteigendes
Erzcugniß au Vecrwcin uuuiithlbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkelternng schriftkich bei dem
Ncciseamt zu deklariren haben , widrigenfalls eine Aceifedkfraudatwn
begannen wird . *

WicsbaX » , de » 20 . Juli 1886 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

Staats - und Ä - meiude - Steuer

für Juli , August unh September 1896 ( 2 . Rate ) .

Die 2 . Rate der Staats - uud Gemeinde - Steuer wird im
Monat August füllig und werden hierdurch die betreffenden ZahlungS -

pflichttzen an die Entrichtung der Stenerbeträge crmncrt .
Km einem zu starken Audrange zu begegnen , wird ersrul ;t , sich

möglich st wir folgt bei der Kaffe einfinden zu wollen .
Dir Steuerpflichtigen , Nrekche veranlagt sind in den Straße «

^ meiner MrschH - md HurkMen - UerM
zn Wiesbaden ,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

F . Seher . A . Sehenfeld . H . Meis .

Geschäftslokal : Kirchgaffe 46 , 1 .

Club
„ Bheingold “

.

Zur Feier unseres dreijährigen Bestehens veranstalten wir am
Sonutag , de « 2 . August er . , Abends 8 Nhr , im Römer¬
saale hier eine

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung

Ankunft
In Wiesbad ^ m

612 540 j. 633 p 705 73» R35
900 f i028 HO» U12S8
104 p 145 f 230 3Mt 407
4M>j 602 61A 722P 7*21 815
912t * 930 p 1E7Z 1022 1122

tlL
f Nur bis Kastel
• Nur Sonn - u . Feiertags ,
f Nur Sonn - u . Feiertag

nach Bedarf .

Wlesbaden -
Frankturt

(Tiunuibahuliof )

5218 313p 742 ß !5 8<Sf 911
1005 | Q40 1147p 114
M-9 ^ t5t 257 352p 425f HU
622 G« 717+ 744 . 81+ 92|
9611* 1921p 1122 1222 2*1

8 Von Flörsheim (Bal
Weilbach ) nur Werket

t Von Kastel .* Nur S4nn - u . Feiertags .

520 618t * 714 K4S<r42 rosof *
r 1237 isst jsa 220

2*4 339t * 451 5« 621 f *
712 P 1012t 11LL

f Bis Rädeskeiin .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbihnhof )

522 6381 8<ep 10051» H 48
12201 1256 215t * 311 430+
r>26 72* yi* t * 822 9121* tvL

1U $- M44
f Von Büdesheim .
* Nur Sonutaga n. Bedarf .

585 P 802 358 1155 2S» P 52s
SIL

Wleabadon -
Niedernhausen -

Liiznburg
(Hess . Ludwi gab .)

7" 10« Pl » 428P 7H 31s
g<9

705 p 9301 1100 210 p 320*
410 600* 712 § 757-P 1012t

t Bis L .-Bchwalbaeh .
♦ Bis Chausseehaus nur

Mittwoche , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bi^ Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

WieBbaden -
Langen -

Schwalbach -
Dlez - Limburg

(Hheiub »lmhof )

Et 727 1015P 1228 34
'2 f

4’ 51» 504*^ 45f 7*3* 9*8P
ult §

t Voh L .-Schwalbach .
* Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

g Nur Sonn - und Feier¬
tags .

605 f 657 312 Z" 912 9"
1042 1112 § 1142 1217 1247 8
11T 147 217 247 317 547 417
447 517 547 612 647 722 747

817 812 912 * 957 * logäf *

t Ab ilöderstraaee .
§ Nur bis Albreeh tetr » sse .
• Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
Strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
tilie zwischenWiesba'le»
[Bedtwite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

eOlf * ß431 718 813 858 A1S
958 1028 1058 1158 12«’ | 108
1388 203 z»S 3OI383 408 433
508 533 6£3 633 703 733 803

E M 92» E " WLL*

f Ab Mainaeratr . (Bieb¬
rich ).

g Ab Albrechtstraese .
* Bis Böderstraeee .
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